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tlftrft ung iles Begierungsbezirks
illagdeburg.

Unsere gemeinsamo Fatrt naoh Leipzig zur Be'
siehtigung iler ÄGstelldng ist auf Dienstag tlen 20. Juli
festgesetzt.

Wir bitten tlie trfrltglieiler, ihro Theilnahme tlaran
tlen Unterzeichntäi reqlihifig mitzutheilen, tlamit wir in
iler Lage sinil, für ilie Reservirung votr Wagen solgetr
zu können untl dailurch im Fahrpreis oiue Ermässigung
erhalten. - Desgl. Besüellung füi Mittagstisch (einfach)
I Mk.- 1,50' piä' ÖouVert.

Unsere in ilen SJatutdn vorger*hene gtöss-ero Innungs'
versammlung: ffnilet am'Dienstag ilen 10. August statt,
und ist rliesmal hlerzu als Lokal iler Friedrich.Wilhelms'
garten ausefiehbn-' ikimit' rlen-Mitg{ie4e$ gleicbzeitig
Gelegenheit gegeben ist, die ilort befinlllichsu Gruson'
Gewächshäuser in Augongchein zu nehmen.

Die Tagesorilnung wiid spätelbekdunt gemaeht. Es
sind immer noch Mitglioiler vorhanilen; tlie ibre neu ein'
gestellten Lohrlinge nicht angemelilet haben, wir ersuchen
tlieselben hierdarch, dies Süüigst umgehenil nachzuholen.

Diejenigen Mitglieder, die noch nicht im Besitz von
Innungsstatuten sinil, bitten wir, sich solche vom Vorgtantl
einzuforcleru. Gleichzeitig bitten wir diejenigen, tlie
noeh mi{ ileu Beiträgen im Rückstande sinil, tliese as
unserq Schatzmeister H. Schütze, Magdeburg - Buckau,
Coynistrasse 19, einzusenilen.

Nächste Yersammlaug iler Magdeburger Mitglieiler
am Dienstag tlen 13. Juli in der Reichskrone. Tages-
orilnuug wiril in der Versammlung bekannt gomacht.

Zahlreiehes Erssheinen erwünscht.
Nur tliese Einlarlung e-rgeht hierzu.

De r  Vovs tand .
E r n s t  M e y e r ,

Vorsitzentler.
P .  I { e i l i c k e ,
Sehriftfährer.
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Inhelt: Uhrmacher-Innung tles Regierungsbezirks Magclebr:rrg. - Ausstellung Leipzig, 1897. - Die Frage. tler

Erossen 
'Waarenhäuse". -'Elektrisch"er Gävir-Apparat.-- Zeigerwerk für Uhren. - Paletteng?Tg qi9 parallelen

ft-u[unä"U"".-- Vermisshtes.-:- Briefkasten. -^Naehilruok al'ier 0riginalartikel unil .Noohrichton ist verboten!

Musflkryoryke.
en l. Juli Expedition : Lelpzig, Körnerstr. 31.

Wir €-rwähnten sshon fräher tler Ubren für wissenschaft'
liche Zwecke, uncl machen ilie Besucher tler Ausstellung
auf dio PräzisionspenileShron tler Firma Strasser &
Rohtle in Glashütte ganz :.lesonilsrs anfmerksam. Die
sine tlorselben ist mit Sekunilenkontakt zum Betriebe
eines Chronographen, orler auch eines Sekunilenschlägers
versehen und hat ein Quecksilberpentlel, ilegsen Antrieb
mittelst einer eigonartigen SchwerkraJthemmung ilurch-
aus gleichmässig erfolgt untl unbeeinflusst von iler Ver'
äntlerung der bewegenilen Kraft untl dem Zusüantle ales
Oeles bleibt. Auch iler Auslösuugswiderstanil ist ganz
gleichmäsnig, was bei antleren ähnlichetr Hemmung'en
nicht immer rler FalI ist. (Je eine iliessr ähnliche Uhr
wurdo bereits von aler Firma fär tlie Hanburger Stern-
wafto unil ilas königl. astrophysikaltsche und königl.
geoilätlsche Institut zu Potsilam geiiäfert.)

Die andere Pentleluhr ist miü Zinkkonipehsationspenilel
uuil zwei sogenannten Hilfspentleln versehen, welche tlen
Zweck haben, tlas ,,g'enauer' Einstellon tler Uhr zu
ermöglicheu, ohne den Zeiger zn, berühren. Um ilies zu
bewirken, kuppelt man nämlich tlas Pentlel rechts vom
Hauptpendel mit tliesem letzteren untl errelcht so eine
Verzögerung im Gange der Uhr, weiohe eine Sekuntle in
jeder Minute beträgt. Kuppolt man dagegen ilas kloine
Fenitel links nit tlem Haupdpentlel, so tritt in ilen
glbtcheri' Vdrüältnits eine Eeschloä[tgudb- il6b Gäng€s'etui.
Auf iliese Weise isü es möglich, ilie Einstellung ilet'
Zelger bis auf Zehntelsekunilöu zu bewirken.

Was ilie Gehäuse anbelangt, so sinil ilieselben mit
abnehmbarem Kopfe versehen, um bequom zum Werke
gäIangen zu können; ihre Ausführung ist höchst soliile,
aber ihre Form ist elnfacb gehalteili wie ilies bei Prä-
zisionsuhren allgemein üblich isü. - Um au0'li il'em
Laien Einsicht zu gewehron, mft wie ,grosser So fatt
ilie einzelnen Theile eines solclleü Uhrwerkes' gedrböitet
sinil, ist ein solches zerlegt ausgestellt.

Wie vielsditig:' aber itie Thätigkeit tler Fii'na,Sllapser
& Rohile ist. ersieht man aus ilen in' zwei Söliau[Asten
uutgrgebrachien- . Messwertf"eugen von 1/ro- bis l/rono-

Millimeter und ]Äoo- bis 1/rnooo- engl.Zollangabe: Ferner
sinil vorhauilen GargmodClie verschiodenstrif Art zu
Unterrlchtg- und Schauzwecken, ein Zeitschlossuhrwerk,
Zählwerke für technisch e Zwecie, Rädär unil Triebö in
allen möglichen Yerzahnungen untl Formen.

Weiter sinil neu hinzugokommen eine Thnrmuhi von
Hermann Kiehl in Halle :[] S..dflal' eine ilosgleichen von
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Johann Goorg Pfaffenberger, Uhrmachor in Gubitzmoos
bei Bayreuth. Beiile Uhron sintl sehr sorgfiiltig ge-
arbeitet, unil ilie iles letztgenannten Kollegen bietet in'
sofern ganz besontleres fnteresse, alg et uns oino neue
freie Hemmung vorführt; wir kommen wohl später noeh
besontlers auf iliese Uhr zurück.

Nach diesen Ergänzungen wenclon wir uns wieiler
nach Gruppe :19, welcher tlie Fabrikanten und Händlor
mechanlscher Musikwerke zugetheilt sinil. Ausger der
Firma Holzweissig Nachfolger, Leipzig, über die wir
beroits in vorigor Nummer eingehentler berichteten*),
finilen wir sämmtliche X'abrikanten mechanischer Musik'
werke von Leipzig uud dessen Umgebung vertreten.
Ausger ilen bereits utrseren Lesorn genugsam bekannten,
kleineren uncl grössereu fnstrumenten sehen wir Automaten
mit Figuren, Geigen- unil Flötenspieler, Artisten untl
Clowns etc. ihre Künete ausübend. Elektrisch betriebene

mehrere Arbeiter die Fabrikatlon von Brillen- untl
Klemmergestellen vorgeführt wiril. Sie veranschaulicht
auch ilie Glasschleiferei und Polirerei, aber nur insoweit,
als sie sich auf das Schleifen untl Poliren von Brief-
beschwerern beschränkt, ila ihr Maschinen untl Ärbeiter
zur Herstellung yon optischen Linsen nicht zu Ge!,ote
stehen, unil sie diese Gläser ebenfalls so wie anclere
Häniller auch nur aus Rathenow bezieht. Dagegen hat
ilie Firma Salomon & Sohn neben der Ausstellung
optischer Hanilelsartikel Apparate zum Schleifen und
Poliren von Linsengläsern, insbesonilere zur Anfertigung
von Cylinilergläsern, aufgestellt und bringt clurch einen
Arbeiter die Methoden des Schleifens und Polirens solcher
Gläser zur Anschauuug. - Leider ist es schwer, tler-
artige Arbeitet zu erlangen (ila es nur für kurze Zoit
ist), unil so müssen nach kurzer Zeit diese interessantosteu
Vorführungen eingestellt werclen. Ob es der Firma ge-

Die grosse Intlustriehalle in tler Ausstelluug zu Leipzig. I
, l

Klaviere, Orchestrions in versehiedenon Grössen uutl Aus- | lingen wird, einen anilerweitigen Arbeiter für: tlie Zeit I
stattungeu bis zu solchel, die für Tanzsäle bestirümt i ilel Ausstellung zu gewinnen, köq4e4 $u- uicht-genau ..-l
sitrd. - Alles lebt uuil bewegt sich in dieser Gruppe, I angeben. - Eiue grosse Auzahl Stereoskopen-Apparate i
der Ändrang tles Publikums ist mitunter so gross, ilass
schwer durchzukommen ist; tlas viele Musiziren aber,
welches uns aus allen Eeken unil Entlen entgegentönt,
ist miümter nicht gorade zu clen Annehrnlichkeiten zu
rechnen, aber es hilft nichts, jeiler muss doch seine
fnstrumente zu Gehör zu bringen versuchett, uud die
Automaten sollen doch nöglichst gute Einnahmen machen.

Auf einzelne hervorragenclere Stücke können wir
spätor erst uäher zurückkommen und verzichten wir auf
dio Schiklerung iler unseren Lesern zur Genüge bekannten
Ausstattungsstücke.

nlo Opüik ist nur in kloinem Umfange vertreten,
doeh bietet sie für den Fachmann genügend Interesse,
um zur Besicbtigung der aungestellten Gegenstände ein-
r.:ili:ilen, Die Firma E. F. W. Grabich,.Leipzig, hat
r ilon versshiealeuen ihrer Artikel. mit ilenen sie
1. i treibt, eine Werkstätte eingerichiet, in der durch

hat die Firma E. G. Lochmann & Comp. in Leipzig-
Gohlis ausgestellt, Des weiteren WiIh. Uebe in Zelbst eine
reichhaltige Äuswahl von mediziuischen uncl chemischen
Therrnometeru auch Minuten-Thermometer von Jenaer
Glas (Gebr. M. Sch.) unil chemische Thermr-rmeter mit
blauer Emaille belegt bemerkten wir darunter. - Auf
ilem Thurm iler Industriehalle unrl ilem Wartburgthurm
sinil zusammen 12 Fernsicht-Automaten aufgestellt; sie
sinil pro Stück für den Preis von 200 Mark verkäuflich,
ilurch (Gust. Schmiilt, Ebersbach i. S,). Auch ilie Firna
G. Lorenz in Chemnitz hat eine hübsche Kollektion
optischer Artikel ausgestellt unal ebenso Apparate zur
Erläuterung der Schall- uutl Wärmelehro. Ganz be-
sonalers hervorgehoben seien dio Ausstellungsobjekte tler
Grossherzogl. sächsischen Fachschule und Lohrwerkstatt
für Glasinstrumentenmacher untl Mechaniker in Ilmenau
in Thüringen. Es sinil vorhanüen Glas-Instrumente zur
genauen, Messung von Normal-Thermometerl, Aräometer,
öhemische Messgeräthe, Thermometer, Barome-ter, EJgIo-

t

*) Siehe auch heutiges,fnserat,
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meter, Apparato fär den Unterricht, und tlekörative Zior-
g1äser.

I)as Glaswerk Schott & Gen. in Jena hat eine reich-
haltige Auswahl ibrer berälimten Fabrikate von Gläsern
filr wissenschaftliciie untl technische Zwocke ausgestellt.

Wir schliessen fär heute unsern Bericht mit dem
Bemerken, tlass wir dern Besucher, iler seinen Bunilgang
durch ilie Ausstellungshallen nach eingehentler Be'
sichtigung beendct hat, sehr empfehlen können, zu an'
genehmer Abwechselnng das Ausstellungs'Varietd'Tlieater
zu besuchen, w0 man bei billigem Entrde noch zwei
recht fröhliche Stuuden verleben kann. Die aufüretentlen
Künstler sind rvirklich Spezialitäten ersten Ranges, uncl
auch fär den leibtichen Genuss ist bei guter lleschaffenheit
des Verabreichten zu billigen I'reisen bestens Sorge ge'
tragen.

Die Frage der grossen Waarenhäuser
hat den Dentsehen Reichstag schon wiederholt beschäftigt
und wiril denselben sicher in nächster Zeit noch häufiger
beschäftigen. Neuerilings hat J. W. Hauschildt in Köln'
Theilhaber einer mechanischen Buntweberei zu Frietleberg
in Schlesien, an ilen Reichstag ,,eine sachgemässe Be-
trachtung über ilie wirthschaftliche Schädlichkeit der
grossen Waarenhäuser( gerichteü. Wir entnehmen der-
selbeu alie nachstehenclen Ausführungen:

Wer ilie Geschäftsentwickelung in den letzten 10 bis
20 Jahren mit Aufmerksamkeit verfolgt lnt, wirtl zu
iler Ansisht gelangt sein, ilass, die kleinen Geschäf'te im
Detailhandel särnrntlich langsam zu Grunile gehen, tla
sio miü bescheirlenen Mitteln arbeiteu und in l'olgo
ilessen tlie Konkunenz der grossen J\Iagazine, die mit
grossen Kapital ausgerästet siuil, nicht aushalten können,
ferner. class rler lllittelstauil iur I{aufmannsstande all-
mählig verschwiudet, dass es auf die Dauer in mittlern
und grossen Städten uur noch grosse Waarenhäuser untl
Angestellte giebt. Es rvird uicht mehr lange tlauern,
ilann bilden sich ueue Aktieu-Gesellschaften mit vielen
Millionen llark Kapital, karifen ganze Häuser-Blocks an
und errichteu noch grössere \Yaaren-Magazino, als sie
lieute schon existiren; die Magaziue, die mit schwächerem
Kapital arbeiten, werilen vou dieseu uoch mächtigeren
uuterdrückt. In absehbarer Zeit gehen ferner sämmtliche
kleiue, ilann clie grossen Engros-Geschäfte und. auch ilie
kleineren Fabrilcanten zu Grunile; denn es fällt den
Waarenhäusern uicht ein, aus zweiter Hautl zu kaufen,
sie wenalen sich an clie ersten Fablikanten unil erhalten
von aliesen die allerbilligsten Offet'ten, tla sie ja so be-
üeutenrle Aufträge wie grosse Engros-Geschäfte geben
können und jedes Quantum Waare gegen Baar kaufen.
Das Filialwesen greift gleichfalls in ungeheuerliclier Weise
um sich, die grössten X'abriken aller Branchen grüncleu
zum Verkauf ihrer lfabrikate an Private an allen Plätzon
Verkaufslokale. Die kleinen Detaillisten auf dem Lande
unil in den Provinzialstädten können kaum uoch existiren.
da ihrien die Hausirer und ilie Versaniltgeschäfte fast
ilie Existenz untergraben I konmt jetzt noch die Kon-
kurrenz iler Filialen der Waarenhäusel hinzu, s0 ver-
krachen d.iese kleinen Geschäfte vollstänilig.

An anderer Stelle seiner tsetrachtung über die grosser
Waarenhäuser wirft tlor Verfasser folgende Fragen auf :
Was soll aus cleu Latlengehälfinnen werden, wenn sie
30 Jahre alt geworalen sind und nicht Gelegenheit
hatten, sich zu verheirathen, selbst wenn sie im Besiüz
von mehreren tausentl Mark waren. und in deu Ge-
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sehäften durch jüngere Kräfte ersetzt' also ausrangirt

wurilen? Was soll aus detr Augestellten männlichen Ge'
schlechts werilen, die mit ilem 30. bis 40' Jahre eben-
falls ausrangirt wurtlen? Wenn beide Theile nocil so
intelligent sintl, so ist es ihnen doch nicht mehr möglich,
mit kleinem Kapital eiu Geschäft zu grünclen, die Rieseü'
geschäfte, bezw. tlas Grosskapital machen jede Intelligenz
im Detailhantlel zu Schautlen. Was sollen solcho Ge'
sch?iftsleute anfangen, die 10, 20 und noch längere Jahre
oin Geschäft kleineren Umfanges botrieben, etwa 50 bis
60 Jahre alt goworden siud unil der Macht cler grossen

Konkurrenten unterliegen? Wie kann eiu Hautlwerkerl
der sich mit IIühe Geld erworben uncl damit ein kleines
Ladengeschäft gegrändet, die Konkurrenz ilieser \Yaaren'
hänser auf die Dauer aushalten ?

An dem ,,Geschäftsbetrieb der Waarenhäuser neues'tef
Richtung" übt tler Verfasser scharfe Kritik' Er sagt
u. a.: nEs lvertlen in zahlreichen clieser Geschäfte tag-
täglich verschiealene Artikel zum Kostenproise uncl tlarunter
in diB Schaufenster gelegt, also von 100 Artikeln weltlen
etwa 3 bis 5 Artikel, ilie das Publikum genau taxiren
kanu, spottbillig verkauft, währentl an tlen übrigen 95
Artikeln ganz gehöriger Nutzen genommon \ryiral" Das
Publikum, von tler Billigkeit ilieser 3-.5 Artikel fest
überzeugt, tleckt in eiuem solchen grossen Geschäfte
seinen ganzen Beilarf, da es glaubt, tlas Geschäft sei
mit allen Artikeln gleich bi[ig. Die Schaufenster
strotzen von Etiquetten mit sehr nieilrigen Preisen
d.arauf ; geht ntrn ein Käufer in einen solchen Laden
und verlangt den Artikel aus alem Schaufeuster, selbst-
verständlich zu dem Preise, tler im Schaufenster auf
üem Artikel angeheftet ist, so wird häuflg vc'r Seitqn
des Verkllufors alle Bereüsamkeit angewantlt, lr-'-n finnrl :r
zu veratlassen, etwas aucleres zu kaufen I deun a:r .-ca
Preisen, die im Schaut'enster auf tlen Waaron augebraeht
sinrl, wircl fast ohne Ausnahme uicht allein nichts ver-
tlient, sontlern vielfach Gelil zugelegt' Es sollel diese
Manipulatiouel tlur bezwecken, sich einen leistungsfähigen
Anstrich zu gebon und das Publikum anzulockeu. In
vielen Waarenhäusern wit'd atrch folgelder Kniff auge"
wandt: Es wird ein Mautel zu einem cnorrn biiligen
Preise in's Fenster gestellt, dieser llantel ist jedoeh so
eng in der Taille geschnitten, class er keiter eiuzigen
Figur passt. I)ersellre ist also nur zu tlem Zwecli au'
gefertigt, im Schaufenster rniü einem enortn billigen
Preise zu paradiret unil tlie Käufcr hereinzulockon. Es
giebt trVaarenhä,user art vieleu Plätzen Deutschlands, die
sich in einem Zeitraum von drei bis fünf Jahren durch
das geschildet'te System zu einer solchen Äusilelinung
eurporgeschwungeu haben, dass sie 50 bis 200 und einige
noeh viel mehr Angestellte beschäftigen (d. h. in einem
Geschäft, die Filialen nicht mitgerechnet), also auf anclerer
Seite die Existenz von 25 bis 100 kleiuern Geschäfteu
an einem Orte vollstänilig vernichtet haben.

\Veiter entwirft tler Verfasser clann naclrstehentlen

.,Itlan zur Besteuerung cler grossen Waarenhäuser4: Die
Kommission tles Laniltages hat in Aussicht genommen,

den Umsatz von 300,000 Mk. anfangend zu besteuern.
Dies ist schon deshalb ganz verfehlt, weil clanu an einem
kleinen Orte oder in einer Provinzialstadt ein Geschäft
resp. die Filiate eines grossen Waarenhauses, welches in
d.em kleinen Ort bis 300,000 Mk. Umsatz erzielte, clie
Konkurrerz vollständig vernichter würde. Es giebt sehr
viele Gesshäftsleute, tlie von 10- bis 1-5,000 Mk. Umsatz
ganz gut existirten, wenn sie sich einschränken. Die

Umsatzsteuer, welche geplant ist, können iliese Waareu'
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h.ä*rsor augseralem gaua guü bezahlen, da sie miudest€ns
100f0 biHiger einkaufen als kleinere Geschäfte. Die Umsatz-
st€rcr ist aber schon aug tlem Grunile uicht richtig, weil
ilie vorschioalenen Branchon, ila tler Procenüsatz iles Ver'
tliepstes sehr versshieden ist, tlann sehr verschietlen ge'
troffen würden. Die zweckmässigste Besteuerung tler
gross€n Waarenhärrser wäre ilie progressive Persoual'
resp. Angestellten-Steuer. Ein Konsortium rheinischer
Kau.fleutc hat viele Besprechungen in iler Angelegenhoit
abgehaltea unil ist nach langem Hin' unil Horüberlegon
rNezu gelangt, Folgentles als gerecht untl praktisch vor-
znrchlagen: ilan müssto an Orten bis 1000 Eiqwohner
zwci, bis 5000 Einwohner tlrei, bis 20,000 Einwohner
vier, bie 50,000 Einwohnor fünf, bis 1001000 Einwohner
soche, bis 200,000 Einwshner sieben, bis 300,000 Ein'
wohner acht Personeu (einschliesslich ilor Prinzipalität
unö ilor-iemgen Fa,qlilienangebörigou, ilie im Gesehäft
Verwendurg flndou), für jeite weiteren 100'000 Einwohner
je eiue Person mohr in tlen Detailgeschäften steuerfrei
lassen I und zwar müsste man an grossen Orten mehr
Ferspnou steuerfrei lassen, weil ilaselbst Miethe unil Un-
kosten lröher unil tlas tebel theurer sinil als an kleinen
Orten. Dasjonige Persoual, welches jeiloch mehr ange-
stellt wird, näsate. progressiv besteuorü werclen. Je
höher nun diese progressivo Steuer gesetzt wirtl, um so
gomeingiltzigor wiril sie sein. Man müsste nicht tlavor
zurückschrecken, ilie progressive Steuerstufe von 500 bis
tr000, Mk. vorzuschlagon, tlenn sonst hat iliese Steuer
keine Wirkung. Man muss beclenken, tlass ein einziger
Verkäufer oder eine einzigo Verkäuferin in einem flotten
Geschäft für 30- bis 70,000 Mk. jährlich verkaufen
kann, also ilom Prinzipal nach Abzug von 1200 Mk.
Gehalt noch 4800 bis 13,000 Mk. einbringen kann. Der
Preis der Waaren würile trotz Besteuerung tler grossen
Magazine derselbe bleiben, wie er heuto ist, also ala-
tlurch nicht steigen zum Nachtheil des kaufentlen Publi-
kums. Filialen von Waarenhäusern oiler Fabriken, Ver'
saniltgeschäfte, Kommissionslager, Einkaufsvereinigungen
(letztero zwei gleichbeileutenil mit Filialen) sollte man
mit iloppelter uuil ilreifacher Stener belogen.

So iler Verfasser. Man wird tlessen Darlegungen
nieht in 'allen Punkten zustimmen können, vielleicht die'
selben auch für zu pessimistisch erachten; tlass es sich
aber hier nm eine Entwickelung hanilelt, welche nach
verschieilonon Richtungen verhängnissvoll wertlen muss,
louchtet ein. Und iler Staat braucht dieser Eltwiekelung
tlurchaus nisht unthätig zuzusehen. Er hat kein Interesse
tlarau, tlass in tlen Ilänilen Weniger sich uugeheuere
Vermögen ansammeln; wohl aber entspricht es seiuem
Lebenrinteresse, ilass die selbstäniligen kleineren untl
mittleren Existenzen rnöglichst erhalteu wertlen. Soweit
sich mit gorochten Mitteln tler angetleutete Eutwickelungs-
proe€ss hemmen lässt, sollte man vor tler Anwenilung
tlerselben nicht zurflckschrecken. Und zwar sinil solche
Mittol zwsifellos anch auf steuerpolitischem Gebioto zu
suchen:

In iler schon erwähnton Schrift iles Äbg. Roeren
übor das Gesetz zur Bekämpfuug tles unlauteren Wett-
bewerbeg wolche als zwoites Heft iler von Mitglietlern
iler Centrums-X'raktion tlos Reichstags herausgegebenen
soeia,len untl politischen Zeitfragen vor kurzem erschienen
ist, sagt tler Verfasser, nachtlem er ausgeführü, tlurch
ilas-genaunte Gesetz könne vorhinclerü wortlen, tlass aler
Konkurrenzkanp&,mit unreillichen, unlauteren Mitteln go-
flihrt wertlerr',äu, Schlusee das Folgenile: ,Es giebt aber
auoh eine Bcihe vou Missständen im Geschäftsleben, ilio

uicht eigentlich auf eine Unredlichkeit der Handlungs'
weise begrünclet sintl, sonilern sich als natürliche Folge
rler kapitalistischen Entwickeluug unserer Wirthschafts'
verhältnisse ilarstellen. Dahin gehört insbesontlere tler
Geschäftsbetrieb tler grossen,,Wantler-, Schleutler-, Etrgl'os'
lager, Waarenhäuser, Bazare, Versantltgeschäfte(r aleren
weitere Forterltwickeiung mit Nothwendigkeit den Ruin
tler kleineren uncl mittleren Geschäfte und solbsü iler
grösseren Geschäftsbetriebe, die niclrt gleich grosse
Kapitalien einzusetzen vermögen, zur Folge haben muss'
Die Aufgabe, gegen iliese }lissstäntle zur Erhaltuug
eines gesunrlen Geworbe- unil Kaufmannsstantleg Schutz'
mitüel zu schaffen, liegü auf antlerem Gebiete ilor Gesetz-
gebung, insbesonilero auf ilem cler Organisation iles ge'
werblicheu Mittelstaniles, iler Gewerbepolizei unil iler
Steuergesetzgobung. s

Elektrischer Gravir-Apparat.
(Auf eine Anfrage.)

'Vffu 
sahen während eines Runilganger-'äi tleT'Sfbisen

Inrlnstriehalle tler Fäehsisch-thäringischen Ausstellung in
Leipzig mehrero solche in Frage kommentle Gravir-
apparate in Thätigkeit. Nach ilen uns gewortlenen Er-
klärungen über die innere Einrichtung scheiut es, als ob
ilio Konstruktion bei tliesen ilie gieiche wäre,'wie sie in
iler tleutsehen Uhrmaeherzeitung seiner Zeit abgebililet
worden, und die ein Kollege tlort zur allgemeinen Kennt-
niss veröffentlicht hat. Wir bedienen üns tlerselben
Zeichuung in unserer Abbildung Fig. 33 untl 34 untl
ftigen folgenden erläuternden Text hinzu: An tler recht-
winklig gebogenen Eisenschiene P P sintl zwei Elektro.
magnetspulen E und E1 befestigt untl an ilem freiliegenilen
Enile tler Schiene P die beiilen Polklemmen p unil pl
wie in iler Seitenansicht Fig. 33 ileutlich ersichtlich ist.
Die eine cler Klemmen ist isolirt von tler Platte P, ilie
antlers tlagegen in leiteniler Verbintlung mit tlerselbeu.

An den aufrechtstehenilen Theile der Eisenplatto P
ist eine schwache Fetler e mittelst zweier Schrauben be-
festigt untl an ihr ebenfalls mit zwei Schrauben der quer
über ilen Eisenkernen der beiden Spulen liegentle Ankor
A. X'erner ist an ilom oberen Theile der Eisenschiene
Pl ilurch Hartgummi- oiler Kautschukuuterlagen isolirt,
mittelst zweior Schrauben eler Arm T angeschraubt, tler
einerseits durch die an ihm beflntlliche Kontaktfeder X'
mit ilem A.nker Ä . uutl anderersaiis---si$--*d€*--.ei$€n-_-'---
Magnetspule P in leitenile Verbindung gebracht worclen
ist. Die Feiler F lehnt sich auf die Kontaktfeder k
unil ilient gleichzeitig zur Regulirung der Entfornnng
tles Ankers A von tlen beidon Elektromagneten E Er;
mittelst iler Hanilschraubo h wird iliose Eiusiellung vor-
getrommetr.

Der eine der Leitungsdrähte, und zwar tler mit il
bezeichnete, ist durch die isolirüe Polklemmo p hinilurch-
geführt untl leitet den elektrischen Strom tlurch tlie beideu
Elektromagneten E Er in den Träger T und bei ge-
schlosgenem Kontakte bei k über ilen Anker A unil tlie
Feiler e in tlie Eisenplatte Pl P, mit iler die zweite tler
Polklemmon pl in leiteniler Verbinilung steht und von
ilieser alurch ilen Draht d1 zurück zur Batterie.

Wie aus tler Fig. 34 weiter ersichtlich, ist an iler
uqüeren Seite iler flisenplatte P P ein messingener Butzen
B angebracht, auf iliesen, wirtl tlie Blechhülse H ge-
schoben, ilamit man tlen Apparat bei tler Arbeiü sicheror
hauilhaben kann uuil tlie gleichzeitig zum Schutzo iler
Gravirnailel tlient. Dieso Nailel besteht in einer langen
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'Welle 
G, ilie mit ihrem einen Entle mit ilem Ankor A

fest verbunilen ist, währenil ihr anileres freies Enile in

einen mit Schraube versehenen Einsatz, zur Aufnahme

des eigentlichen Gravirstichels bestimmt, oniligt.

Der Messingbutzen B ist alurchbohrt und diese Boh-

rüng so weit gehalten, tlass sich tlas Gewinde g tler Welle

G hinreichenil frei bewegon kann. Dieses Gewintle g

nimmt nahezu tlie HäIfte iler Länge tler Welle G in

Anspruch untl ist mit tlon beiilen Schraubenmuttern a

unil b versehon, Yon denen <Iie erstere im Yerein mit

r
!

r
3

!

tlem Butzen B als Anschlag und zur Begrenzung iler
Bewogung ilsr Welle G bezugsweise iles Gravirstichels
D, als auch zur Begelung iler Entfernung iles Ankers
A von ilem Elektromagneten E El, tlient. Zwischen dem

Messingbutzen B untl tler Schraubenmutter a liegt eine
cylinilriseh gewundene Spiralfeder, welche ebenfalls zur
Sicherung rler Führung der Welle angeorclnet ist unil
noch ilen ?'weck hat, tlen Anker A nach jetler Strom-
unterbreshung von den Elektromagneten E E prompt
abzuziohen. Die Spanuung ilieser Spiralfoiler kann
ilurch Anziehen oiler Lösen tler Schraubenmutter a r€'
gulirt werilen.

{91

Zur weiteren Sicherung iter FühnIng ilcr Welle G

wurtle an tliesem Apparat oine mit einorn Schlitz vcl"

sehene Schiene f an iläi Rückseite angebrachf, in welsh'em

der in ilas Gewinile iler Welle eingebohrte Stift s bei

der Bewegung geleitet wirtl.
. fm Gr-ossen untl Gauzen ist ilie Konstrnktion 'ler

elcktrischen Gravirapparate ilie gleiche wie bei ilen

eleLtrischen Läutowerken unil auch ilie Funktion ist ilie'

selbe. Denn bei Schliessung tles Kontaktes k ziehen ilie

Eissnkerne tler Elektromagneten E El ihn A,nker A an'

und inilem ilies geschieht öffnet sich ilor Kontakt; iler

Strom wiril unterbrochen nntl iler Anker A entfernt sich

von tlom Elehtromagnoten, worauf im selben Augenblick

Stromschluss stattfintlet. Bei iliesen Vorgängen, ilie sish

in sehr schneller Reihenfolge vollziehon, fintlet ein un-

gemein rapiiles Auf' untl Nieilerbowegen tler Welle G

äit ar* i* Eiosnt, G befintllichen Gravirstichol statt

untl man hat tlabei nur nöthig, ilen Apparat, den man

vermittelst iler Blechhülse wie einen Bleistift in die Hanil

genommen, äber ilie zu gravirenile Fläche hinweg zu

führen.
Der in nebonstehenilen Fig. 33 nntl 34 abgebiklete

olektrische Gravirapparat ist in Wirklichkeit zehnmal

so gross und fintlen wir tlenselben aus 'liesem Grunile

sehr wenig han<tlich. Die von uns"besichtigteu Apparato

waren höchstens von iloPPelter
Grösse dieser Abbiltlungen unil
wir fanilen, dass alie Arbeiten
ilamit sehr fliessenil von Statten
gingen. Es isü rolbetroilentl,
tlass ein grosser APParat auch
eine Mengo Strom ?'rr seinem
Betriebe haben muss, und that-
sächlich slnal aueh ungefähr
8 grosse Braunkohlen.Elementc
clazu erforclerllcb, ilie, wenn ilie
Arbeit von langer Dauer ist,
sich leicht aufbrauchen wertlen'

Mit den erwähnten kleinen
Apparaten ist tler Betrieb aber
entsprechend billiger, weshalb
ilie Aufertigung solcher mehr
zu empfeblen ist.

Wie aus tler Beschreibuttg
untl tlen Abbililungen hervorgeht, macht ilie Änfertigung
eines solchen elektrischen Gravirapparates wenigiSchwierig-
keiten und bildet ein recht iuteressantes Uebung*stück
für ilie Lehrliuge,

Was die Leistungeu eiues solchen Apparates an'
langt, so sinil dieselben' was die Schnelligkeit iler Aus-
führung anbelangt, wirklich staunenswerth. ilenn bei

einiger Uebung kann man fast miü Schreibschrift-
geschwindigkeit Gravirungen tler verschieilensten Arü
auf Metallflächen anbringen' wenn es sich um einfache
Linien hantlelt. Aber auch Gruntl- und Haarsürich,
sowie jeilo Art von Schattirungen ist man in tler Lago
auszuführen, was natärlicher Weiso ilurch eine gewisue

Uebung in der Hanilhabuug iles Apparates erlangt
werilen musg. Bei einfachen Schriftzügen kommt ein

Gravirstichel mit Spitzkörner in Änwentlung, man kann
abor auch meisselartig zugearbeiteto unil solche von
iliesen abweichende Formen verwentlen'

Wir halten tlafür, ilass ilieser elektrische Gravlr'
apparaü namentlich geeignet ist zu Gravirungen an Trau'
ringen, einfachen Schildchen an Stöcken, Schirnen, Tabaks-
ilosen, Streichholzschachtsln ü. s. w., alles Gegenstänile,
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tlie, tlem, Uhrmacher oftmals zum Graviren übergeben
werden unil tlie er mit seiner Hilfe, leicht selbst her-
stollen unil sich go einen namhaften Nebenvertlienst ver-
schaffen kann. - Auch brauqht man für ileren An-
schaffung keino grossen Geldausgaben zu machen, wetrn
man sich tlen Apparat, wie wir weiter obon anged.eutet
haben, selbst anfertigt.

Zeigerwerk für Uhren.
Patent Heilmann.

Wir wissen aus tler Geschichte iler Uhrmaeherei, clan
bis in das 14. Jahrhuntlerü ilie Uhren bloss mit einem
Stunilenzeiger versehen waren; spä,ter, vielleicht im
15. Jahrhunilert, sind ilann ilie sogen. Wechselräcler er-
fuuilen wortlen, welche gostatton, dass ilie Uhren Stunden
und Miuuten auf ein untl ilerselben Achse zeigen; bis
zlu.letzt in unsere Zeit haben alle mechanischen Uhren,
ilie in iler Mitte iler Zifferblattes auf ein und tlerselben
Achso Stunile nnil Minuten zeigen, das bekanuto Zeiger
werk.

Meine Erfindung, tlie genau tleuselben Zweck ver-
richtet, soll hior ku;z gazeigt nncl etwas tlarübor gesagt

Palettengang mit parallelen Hebeflächen.
Patent Heilmann.

Wir wissen aus rler Geschichte tler Uhrmacherei,
dass den ersten Anfang zur Ankerhemmuug ein Eng-
läniler, Clement, machte, der tlen englischen l{aken
erfantl, welcher später durch Graham ü. s. w. ver-
bessert wurcle, woraus oin freier unil ruhentler Gang
entstanden ist.

Meine Erfintltng zeigt einen neuen Gang, welcher
sich auf viele Arten einfach und praktisch verwerthen
lässt, ruhenil und frei, nach ausgen uncl nach innen
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wertl_en, wie ichfmeine ErfindungTschonFmehrfach-. ange-
wanilt uutl auch selbstgefertigte Uhren mit derselben in
tlen Hanilel gebracht habe, Fig. A untl B.i&Bp äS;,,

. Es ist nur uoch ein Stunrlenrail nöthig, dasselbe wiril
ilurch den verlängerten Zwischenrailzapfen richtlg fort-
bewegt. Meine Uhren berechne ich immer so, ilass clas
Zwischenraal 5 bis 6 Umdrebungen in iler Süunde macht,
untl erziele tlailurch ein sehr praktisches Zeiger.werk.

IMie Fig. B zeigt, wirtl ein Schöpfer fest auf ilen
Zwischonradzapfen getlräckü, uncl wiral das Stuudenratl
ilurch eine kleine Sperrfetler festgehalten, in iler Stunde
daun_fünf, 'sechs otler mehrere Male ausgolöst, je nach
iler Berechnuug.

Diese Arü brachüe ich auch an meinen Taschenuhreü
an, matr kaun- gis auch.eiuriahüeu von. hinten. zu stellen.
auch wenn der Stundenzeiger fest sitzt, so dass man
ihu auch zu jeder Zeit stelleu kann, unil ilie Uhr sehlägt
auch ssfort richtig, sobaltl iler Zeiger eingestellt ist.
Ich habe Taschenuhren, Regulateure unel Wecker urit
solchem Zeigerwerko gefertigt und ilem Käufer jeilesmal
gesagt: Sie stellen jetlen Zeiger für sich ein, haben ila-
durch keine mehrmaligen Umtlrehun gen tler Minutenzeigers
vorzuuehmen, ist es z. B. um 12 Uhr, unil ilie Uhr soll
auf 6 gestellt werilen, so stellen Sie ilen Stunilenzeiger
auf 6 unil Sie sinil fertig; iler Lais fand ilies immer
sehr einfacb und praktisch. Bei diesem Zeigerwerk ist
;:i.u;, die Sv.ruütlo ans cler Mitte nit geschützt.

Oer :'eriängcrto Zwischenradzapfeu, siehe Fig, A, ist
rnit eine& 2er Triebe vorn versehen, macht ilas Zwischen-
rail füuf Umürehungen in iler Stuntle, so braucht ilas
Stunilenrad, 1ü X 12 : 120 Zähne, mit Schöpfer nur
60 Zähne, Fig. B.

gehend. Die Verhältnisse tler Figuren l, il, tlr "una
IV sind ungefähr in 1/, natürlicher Grösse gegeben,
wie ich meine 5zöIl . 14 Tage gehenilon Regulateure
gebaut habe; ich berechnete sie mit 6000 Schlägen in
der Stunile. X'ig. I zeigt ilas AufhängungsStück, welches
sich im Eingriffsbogen schiebt, duroh zwei Mutterschrauben
festgeschraubt untl d.er Abfall daran justirt wiril, Fig.
II ist tlas Pentlelstück mit dem Querträger, welcher die
Paletten hält, die Paletten sintl genau viereckig, und
därfte ein Nachschleifen wohl nie nöthig werilen, sd alt
die Uhr auch werde, da sie tloch mehrere Male zu ge-
braushen sinil. Sie passeu soforü wieiler, wentr eine
Pentlelfeder zu etsetzen ist; es hat keiner auf tlie ge.
naue Länge tler Fetler zu achten, denn er schraubt den
Querträger, welcher in tler Mitte eiu tlurchbohrtes Loch
hat, welches genau auf ilen Gangrailszapfen zeigt, t'est,
unil iler Gang ist richtig.

Fig. III ist tlas Gangrail mit fünf Zähnen. Fig. IV
der Querträger mit ilen Paletten von oben gesehen. rler
Pfeil beileutet, tlass hier die Platine stelrtl Ich habe
schdn'mehroro R'egulateure adfo?t"götärü"'iäfäiffi in
Ilandel gebraeht, iliese haben einen sehr reinen Schlag
untl reguliren genau.

Vermischtes.
Die diesjährige Leipziger Herbst-Messe beginnt

Sonntag ilen 29. Augtrst, uutl enclet Sonntag tlen
19. September.

- In Ulm ist im Saalbau eine grosse astronomische
Weltuhr zur Ausstellung gelangt. l)as Werk ist 4,5 Metor
hoch unil 4,2 Meter breit und macht in seiner Er-
scheinung ilen Eindruck, als wäre es alas Abbilil einer
im früheren Ronaissancestil erbauton Kirche mit Mittel-
bau untl Kuppoldach, Hauptportal, Nebengebäuilen, Seiten-
portalen u. s. w. Ohne ilen Eintlruck tles Ueberlaclenen
zü machen, finilen wir an und in iliesom Ban bewegliche
Figuren, welehe yerbüntleu mit sinnreichen"mechanischen
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Apparaten in Thätigkeit treten. Es ist alles so be'

riolnet, ilags ohno jeiles Abänilern ilas Werk auf 100

Jahro hinaus tlie Sekunilen, Minuten, Viertelstunilen unal

Stunilen, Tage, Wochen, Monate, Jahre, die beweglichen

Festzeiten, Äinzelne Momente aus Tages' ulil Jahves'
zeiton und Ereignisse aus alem Leben Jesu ü. s' w. an'
giebt und vorftihrt. Die einzelnen Figuren, besonders

Christus , ilie Evaugelirten , Apostel, Trompeter von
Säckingen unil Jahreszeiten sinil treffliche Gebilile iler

Bilitschnitzerkunst. Eino prächtige Scene ist's, weun
sich morgens 9 Uhr ilie zwei Pfortea am Hauptportale
öfinon nntl das fnnero einer Kirche mit boweglichen
Figuren sich zeigt unrl feierlieh untl voll ein schönor
Choral ertönt. Das grosse, im Innern angebrachto Musik'
work lä,sst bei den verschiealenen Anlässen im gänzen

16 verschiealono Musikstäcke ertönen' Anmutend unil
wieiler zu efnstem Nachsinnen anrogentl ist's, wenn man
an ilem nsensenmann Toils Kinil, Jüngling, Mann unil
Greis vorüberziehen sioht unil tlor Totl enillieh' beim
Greis, die Sonse hebt! Im Leben kommts oft antlers
vor! Im Frühling ruft iler Kuckuck, nachts tutet iler
Wäehterr.,uorgens krä,ht ilor llahn untl tlen zur lMalil'
klause pilgernden Kapuzinern läutet ein Glöcklein unil
ruft aus der Ferne dor Choral; alleu aber schlägt ein
Engel tlio guten Stunilen. Der Freunil iler Himmels'
kuuile finiloü neben all iliesem vor tlem Portal noch ein
grosses Tellurium aufgestellt, tlas ebenfalls vom Haupt'
werk aus regulirt wirtl unil ilen Lauf von Erele, Sonne
unil Monil zeigt.

$chwenning€n, 9. Juni. Vergangenen Freitag unil

Samstag befanil sich Präs. Dr. v' Gaupp mit O.'B,eg.-Bat
Mosthaf unil Reg.-Rat Wenilel hier, trm sich wegon iler

Frage iler Errichtung: einor I'achschule für Uhrmacher,
Ele[tromechaniker unil Feinmechaniker über die Ver-

hältnisse tles hiesigen Platzes ilod näheren zu untor-

richten. Vorhantllungon zwischen tlen bürgerlichon
Kollegien untl ilen in Frage kommentlen Boteiligten

cinersoits unil ilon genannten Vortretorn iler Staats'

regierung antlererseits haben, wio man hört, zu oinem

ilurchaus befriedigeutlen Ergebniss geführt. Bei der Bo'

sichtigtrng einor grösseren Zahl von Geschäften über'

zeugten sich ilie Gäsüe von iler Mannigfaltigkeit tlor

Erzeugnisso sowohl iler Uhroninilustrio als auch tler ver'

schiealenen mechanischen Werkstä,tüen.
Eine photographische Kamera von noch nie da"

gowesener-Grösge ist in San Franzisho zur Untorsuchung

von Hauilschrifton untl zur Enttleckung von Urkuntleu'
fälschungen gebaut worclen. Der ausziehbare Thoil irt,
wio tlas Berliner Patent'Bureau Gerson & Sacbss be'

richtet, acht Meter lang' Mit Hülfe eiues Goerz'gchen
Objektivs neuei Konstruktion läset sich ilie Hanilgchrift
ohno Vorzerrnng und Verzeichnnug 3600 Mal vergrössern.
In ilem besoutleren Falle, für tlon ilio Kamera gebaut ist,
hanilelt es sich nm eino mit Bleisüift gemachte Nieiler'
schrift, von deren Echtbeit ilie Auszahlung immenser
Beträge abhäugig ist. Gleich nach ihrer Fertigstollung
wurtle ilie Riesenkamera bei iler Untersuchung oines ge'

fälschten Checkg gebraucht unil liess nicht nur ilie mit
Säure bewirkte Badirung, sondern aush die Verschie' ,' .iü
rler Tinten ileutlich erkennen. Die noch nicht : :-'

Scfrlusr der Inseraten-Annahme ftir nächste Nurnrner em lO. Juli.

Gohälfen.Gesuche unü Melilungon,für de] !,gg.-Bez. Magdeburg vermittelt das Arbeitsnaohwoisebursau
unenügelrlich, a<tr.: Paul Hoillcko, Mas.ltirrüfffl*ä#xi#1;"* 

des B.es..xler,.M.astrebur5.

In einor Süaelt Südbayerns finclst
ein nao.bweislich tüchtiger

Optikor' u. lllsehanikergehilfo
soTort tlauerndo Beschaftigung.

Gofl. Ofrerteu mii Zeugnissabschr.
nebst A:rg. tl. Altors -sowie^Gohalls-
ansorüohö unter ./. S, 573 an tlie
Erpeilition tl. Bl. orbeten.

einen rlurohaus tilch.
tigon evangelischen

ffi UYer|r,ze,wg. F
Vollstäntliges Uhrmacherwerkzeug, noah gd:np neu, billig zu vor'

kaufen.
L. T.t. IlässbriE,

Terephon
r ,690

Yorkstr. 17.

ugfedor-Fabrik
Geiger, Matthes & Co.

Mockern  be i  Le ipz ig

tlelffrterhnilrer,
der mit der Fnbrikotion von n&sson
u. trockonen galvanischen Elementen
evenf. auoh mit cler Gog.Fornzilnder-
Fabrikntion gut vertraut ist. Offerten
unüer J. K. an Ruilolf Mosse.
-Ludwigshofen *. .Rh.

TTIunrmacnor-
Gehilfe, vollkommen selbststäncliger
Arbeiter, gegen guten Lohn por so-
fort gesucht.

Wagner & Witte in Merseburg.--Einen jnu gon-Iffi[tlgeü

Uhrmacherrgehilfen
aum sofortigon Antritt sucht

E, Oohler, Uhrmacher,

emplehlt unter Garuntie ihre nach eigenem Eärteaerfahren
unübertroffenen

UluEtetlern für 
-1llu 

sikwerke.
ff.-ZuEfodorfott eigoner Zusommonstollungl.

- Fcderwinden irrJeder Größse.

tinftns. tihrmaehersehilfe 0rrtiffis
"#ä#i:"+,x*.1*i'nffi -Hff , Geschäft,

seii 30 Jahrou in siner Statlt Eossens
bostohend, ist Todesfalles halber zu
verkaufen. event. auoh mit Eaus untl
Iuventar. 

' 
Offert, unt. O. Z. P8893

an D. Erena in M.q'l,nB.

Jn .einer 4reisstad,t- Braunschwoigs
r ist krankheitshalber sin

Uhrengosohäft,
verbunclen mit Älfeniilsws&renr zu
verkaufon. Günstige Golegenheii ftir
oinen sürobsamen, jungon Uhrmachor.
Zur Uebornahme sinal 2000-2500 Mk.
orfortlerlich. Offorteu unt. "üf. 8. L00
an rlie Expeitition d, Bl. erbstou,

Eine tüclttige

Yerkä,uferlnt
welche 8 Jahr in einem opt. Gesch.
thätig war untljmit iter Branche voll-
sbändig vertraut ist, sucht Stellung.
Selbieö würde auch eine Filiale über-
nehm"en. Offert. unt. OPtök, Bsrlin
SO.r Postamt 16 erbeten.

Laden mit Wohnung
in eehr guter Geschäftslago zu M. 1200
ner 1. Oktober zu vermiothen. Näheres
ünter Chiffre G.8ö6 au Hoassnstoin
& Yoglerr A.-G, Loipzig:.Fömaterwalcle.
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Vsm Vsrbandstagg de.utscher Uhrengrossigtgt.
lV,ie wir bereits it yoliger Nummer uuseres AnzgigQfs
knrz berichteteo, hq,beg vot kurzem die deutscheu U[p,en-
grqq.Eiptel lerhanflIgpgen gepflogen, ilie auch iu U,ht-
mxchgg6rgjsen i4teressiron werden. - Augper iler Leih-
hq,q.qf1age, ilie eine Fghr eingehonde Berprechu4g fapd,
And eip austeroralentlioh interossantes Material zu Tage
förilerte, ict pucb ilie Frqgg des Detaillireu von Spiten
iler Engroshanillungon, Wig .lleis auf ileu Vorbanilstagon
zq gesgbehen pflegt, wipipl in Aqgriff getronmen wortlen.
DAp BeCCltat der Vorbanillungen äbeq iliesen viel-
upcpf.i,tlepen Pun!! war ilor Entwurf zu einem Ver-
trpge zwisch.9l dpp Verband odeutscher Uhrengrossiston
unil dgt-n Ceattpl,verban4 iler tleutschen Uhrmaeher",
wgl,ch.gJ lqüzterep auf dem Hamburger Vorbanilstage, der
ja iq weaiS Woclrqn tlort tagen .;wirtl, zur Genehmigung

sc!|ossene Untersqchung, ftir ilie iler kostspielige Apparat
hergdstelli wprtle, igü schwieriger unil machte zunächst ilio
Beschaffqpg aller nur q,uftroibbaren Arton amerikaniscbor
unil euiopaiqcher Bieistifte notliwenüig, von tlenen mehr
als zweibausgpil Sorten erlangt sintl.

unteqb.pito! wsrden soII.
Djmop $elriftBtücF ppfass! 15 $$, tlerer Wortlaut

wir b.i,or fqlgep lpspot i
Zwigchgn il.on Yerbqncl Deutscher Uhre.ngrossislen

unrl dom Cenbralverband iler Deutschon Uhrmaoher wircl
foleendär Yorträs abqesohlossen:- 

1. Die trfitdfreäer* des Yerbaniles Deutscher ühren-
grossisteü, sowiit sle niohü uebeu ihrem Grossogeschti,fü
tlas Ctewe:be öes Kleinhanilels ig Uhren algepeldet
haben. verpflichton sioh. keine Detaileeschäfto zu machon.
sonatein ih*re Waaren no" ro Wietlbrierkaufei abzueeben,

2. Die Miteliedor tläs Central-Veibaäcles der-Deuischen
UhrmacherVäinffrchten sich, nur von clen-ienieen Grossisten
zu beziehon, weioho Mitgüäder rles Veibanäes Doutscbor
Uhrengrossisteh sind.

3. Yon den beiden Verbänilen sind gedruokie Mit-
gliederlisten anzgfortigon, welche qlljä-hrlich fipdqstens

einmal zu berichtiesn untl zu ersanzou Binit. Jeiles Mit-
giied der beiden Yerbänile erü*-tt'z'wei Exempldrb fler
Listen.

4. U+beschatlet der Bestimqrlag u4tex Nq. I cliesos
Vertrages soll os clen Grossiston gestattet sein, einzelne
Uhren an Verwanclte abzuEeben.' 

5.'solohe Waaren, weiche tlio Uhrmacher von Mit-
glietlern rlos Grossistenverbancleg zu beziehön nioht die
üöCliohkoit haben , sinal sio berechtigt, bei qartleren
Groisigüon oclpr Fabrihanten zu kaufen,

6. Klagen übor Vergtösse gegen clie Bestimmungen
ilieses Vertrages aincl bei clem inGemässheit der folgen'
clon Paragraphen zu biltlenilen Ehrenrath vorzulegen'

?. Der Ehrenrath besüeht aus alrei von ctem Yerbantl
Deuüssher Uhrgngrossisten uncl fuei von clem Central'
verbancl der Deutsohen Uhrmacher zu wählenilen Mit'
eliodern sowie einem unparteiischen, von cliesen sechs
üitgliede"o zu wählenden- Obmann, cler wetler Grössist
oocil Uhrmacher ist. An erster Siolle ist als Obmanu
oinor cleg Sektetäre tler Leipziger Eantlelskammer ins
Auge zu fassen. Der Ehrenrath- hat augsertlom die Be-
reoltisuns tler Zuwahl.

8.-Bei-allen Abstimmuneen cles Ehrenraths entsaheialet
ilio absolute Mehrheit. Bei Stimmsngleiohheit giebt tler
Obmann clen Ausschlag.

9. Dio Thäüigkeit tles Ehrenratbs wiril duroh eino
besontlers zu erlÄgsenale Geschäftsorclnung geregelü, bei
rleren Abfassung rlio $S . . . ., . . cLer cleutsehen Civil-
Prozess-Orilnung sinngemässo A.nwenalung finilen.ross-urd,trung srnngomasso anwenüung llncen.

10. Bei Vorfbhlungen gegen dio Besiimmungen tlioges
:rass erkennt der Ehrenrath auf schriftliohe Yor-

warnung, _und_im 
'WVsrtrags erkennt tler Ehrenrath auf

warnuig, _und_im'Wied.erholungsfalle a
f schriftliohe Yor-
aufAussohluss des

verfehlenden Miteliedes aus seinem Verbantl uud bez,
Verein. Die Ver5ancls- bezw. Vereias-Vorsü6ntle habenVerein. Die Verbancls- bezw. Verei
tlie Äusschlisssung tles sobulilig gesl
ohno woiteres zu bewirken.

prochgnen Mitgliotles

ll. Dor Ehrenrath kann, auch wenn oine Yerfehlung
sesen den S I clieses Yertrases vorliest. aus Billiekeits.
[ründen unter Umstänclen daion absehän, clas Deta-illiren
für unberochtiet zu erklären.

12. Der Ehienrath kann fernor tlen Grossisteu Uhren-
iletailhandlungeg lenennen, a4 dio, weil sie gegen die
im Uhrenbandel üblichen Grrinclsätze verstosson, insbgs,
weil sje ilurch Preissohleuclerei clie Interessea sowohl clor

Vertretu n

gut eingeführü uncl mil gutem Erfolge
arbeitet. Prima Referonzen. Gefl.
Off.'q n Q9.Q'an cl. Annonoen-Exp.
v. G.'L. Q{i+[e & Co., Hamburg. 

'

Die Inhäber iles Ddüüschen Reiohs-
Patentes Nr, 70633,

l|ailulellharu$ tsloflk,
rvünschen bohufs Fabrikation dos pa-
tentirten Gegenstancles miü cleutsclien
Fabrikanten sich in Verbinclung zu
setzbn. 1 "

Diesolben sincl auch bereit, clas Pa-
toat zr verftaufen, Lizlnzon zu er
theilon und andere Vorschläse zur
Arrsfhhnins tler in Frase steüenclen
Ei$qd.qpig änlgegen zu iehmen.

Nähoie- nqitii-n?t orrhoilt bereit-
willig'st das PqtOirgpureou yon

F. C. Glaser
Berli{r Q!f., Lindenstiassg 80.

Die Beparaturwerkstätto voo
ü, $nBshhnidt, ltlalssfirüflingru

'tvirrl h-ierrlurch empfohlen. -
Krone trrit Ilolle 0.60 

-Mk.. 
zifrsr-

blhtt irinsotlron 0.80 Mk. u. s. w.'
\  , t  : ' {  "  .  ' l

welcho nio nqfggzogen werclen uncl nie gtehsn
bleiben, ompffehlt in jetler Ausführtr
a  S l  D  - i  l i  a -  - , - l  n -  - t - -

blelben, ompbentü rn Jeoer austunruüg

eim-Rfo. 
Preisliste uncl Stschreihung

gratis.
Selb:steiändi,g gehend,e PendöIr' Perid,ul,en, Regul,aterire, Norryl,al-

Centrctl- und t{ebenwltren yoa Pö Xlark uncl höher.

o chheim
Salzgässchen 2, i LEIPZIG Salzgässohen A, I

Specialität: Talmi-, Doublö- u. Nickelketten la. 0ualität.
Reicb tegirteg Lager von Gold- und Glangtw4afen ale:

Garnituren. Bracolots. Medaillone. Rlnge. ßreuzo otc.
Ohornier- u. Grilddouble-Ketten ri. Coltiorb bestor Qualiüät.
Auf briefl. Bosüellungen werclon jeilerzeit Auswqhlsentluugen ge4acht.

I
I

En gros.

ogula,tor,
IMecker aller Sorten.

Ton Sclttoarpwüld,er Ahren a,l,ler Arüem grösstee wnd, Qeg|-
sot'ti,rües Loger a,rm Pl,atBe,
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$fpgryg-te+ wig d9.r Uhrmpoler vgrletqgp, keine Waaren
gelibfer't wertlen illi,rfen.

13. Dioser Yertrag ist zur Bestätigung clem Central-
Yerb'anil der Deuüsohon Uhrmacher auf seinom am 8. bis
10, August cl. J. süattfindenclen YerbandstaEe vorzulegen.
Nimmf tler Contral-Yerbancl den lertrag uäveränclert-an,
so tritt er mit tlem l. Oktober d. J. in-Krafi.

14. Bei Niohtannahme des Yertrags clurch den Cenfral.
Yerband erachteü cler Verbancl Deutscher Ubrengrossisten
alle von itrm, bezw, von soinon lliüglied.ern gegebenen
Yersprechen und Yerpflichtungon betreffs des Dltäillirens
für hinftillig, und wirtl clio Frage lerliglich nach clem
Grundsatze beurtheilen, wie er 1m g ?-soiner Süatuten
gekonnzeichnet ist. Neuaufzunehmencle Mitglieder sind
auf . rlieson Paragraph ausalrücklich aufmerksam 7,u
mac-hen.

15, Etwaige Kosten clieses Yertrags, insb. Stempel-
kost-en, sowie-etwaige Kosten, die duich tlie Thätigkeii
clei llhrenraths entstehen, siuä von clen beiclon yerlrags-
sohliossenden Verbänilen'zu gleiohen Theilen zu il:agön.

Wii u'ürrlen mit ilen Satzingen iles Vertrages v o"l I .
kommen einverstanden sein, wenn clie $$ l unil 11
nicht ilic vorliegentle Fassung hätten. In $ 1 wäre zu
süroiohon:

was wir ja gar .nicht bezrryeifoln wollen, errytlicb deran
gelegotr ist, Detailgoschäfto nicht mehr zu m&chen, Bo
worden sich iliegelben $iü der Aentlerung ilos $ I unil
oventuell mit iler Streichung iles $ 11 ganz einver-
standon erklären, damit erdlich oinmal d.er Anfang go-
macht wiril, den Uhrenhanilel in gesünilere Bahnen zu
lenken, iler Preisschleutlerei Einhqlt zn thun, unil ilen
Uhrmacherstanrl von neuem zu kräftigen. - Def Gross-
hauilel wird ilabei entschiealen gnte Rechnung finilen.

Badische Uhrenfabrik, A-G., Furtwangen. Dio
Verwaltung beruft eine ausseroralentliche General-Ver-
sammmlüüg, nach tleren Tagesordnung der mehrbesBrochene
Rechtsstreit Karl Bombach gegen die Gesellsshaf't trun-
mehr zur vergleichsweisen Erleiligung kommen soll. Weiter
soll die Versammlung beschliessen über tlie Entschäiligungs-
ansprücho rler Gesollschafü gegen ilie Mitglieder iler
früheren Diroktion nnd iles früheren Aufsichtsraths,
endlich auch dem früheren Direktor Emil Traub Ent-
lasüung ertheilen. Auf welchen Grunillagen diese Ver-
stäniligung erreicht ist, ilarüber liegt uns bis jeüzt keine
Mittheilung vor.

Vom badlschen Sohwarzwald. Uober die iu neuen
amerikanischen Zolltarif vorgesehenen Zölle für Ubrpl
hat bislang selbst in betheiligten Kreisen Unklarhcit
geherrschü. Wio nun feststeht, bleibt bei Waniluhren
iler bigherige ZoU vos t$o/o. Dagegen ist im neuen
Zolltarif bestimmt, ilass Gohänse mit 400/0 .vom Worthe
zu verzollen sinil unil tlis Werke niü 35 Oents bis
3 Dollar, je nach iler Zahl iler Rubine (Steine). Letzteros
trifft freilish nur bei Taschenuhren zu. Allein tler Zoll
vom Gohäuse bililet bei Stutz- unil lVanduhren einen so
erschweronden Punkü, ilass ilie Einfuhr sozusagen faet
zur Unmöglichkoit genacht wiril. Die Einfuhr yon Sttrtz-
und Waniluhren aus Deutschlanil nqoh Nordamerika belief
sich im Jahr 1896 auf 49,300 kg.

l{eue Legirung für tessinstrumente. Eine <ler
wichtigsten Eigenschaften für physikalische Messinstru-
mente ist d.ie, ilags sie aus Stoffen von möglichst ge-
ringer Wärmeaustlehnung gefortigt sinil. Unübertroffen

,,sowoit sio nicht neben ihrem Grossogeschäft, tlas
G,gryerb.e $es Kleinhanilols in Uhron augomelilet haben.6

$ag} ilenr bereehiigten Wunsche iler Uhrmacher,
sollto dor Uhrengrosrisü als solcher jenem überhaupt
keins Konkuff€nz machen, aus sehr nahe liegenilen
Grünilen. Der $ I kann in der jetzigen Fassung nichü
nur uu Miesverstänilnissen. sondorn auch zu Missbraüch
unil Gobrauch führen, ilor die Uhrmacher unter Um.
stäsile! F"ehr empfllillieh schädigü. Wir glauben tlaher,
dass ilieser $ l, trotztlem sich die Uhrmacher-Vertreter
mprkWärdiger Weise ilanit einvorstanalen erklären
konnten, nicsü ilie tsilligung iles jeüzigen, untl später
amtirenden ContralvorsJandes unil anch nicht tlie iles
Uhrmacher-Verbanilstags fintlen wirtl.

Dor $ 11 wäro wohl am besten gariz zrr süreichen;
denn welche Billigkeitsgrünilo könnten wohl unter Um.
stänalon ilen Ehrenrath bestimmen, rlom, oiler jenem
Grossisten tlas Detailliren zu gestatten? -

Wonn clem Verbanile der tleutsghen Uhrengrossisten,

Ämtlicho
Bekanntmechnngen.

trIonlrurse.
Uebor d.as Yermögon des Uhr-

machors Corl Griesboünr in Triberg
ist am 12. Juni 1897, Yormitü.9 Uhr-.
das Konkursverfahren eröffnet wor-
tlen. KonkursverwalüoristKaufmann
Paul Mauz in Triberg. Anmelclefrist
bis ?. Juli 1897. Erste Gläubiger-
versammlung am Mitüwoch, 7, Juli
1897,. Yormiütags 9 Uhr. Prilfuugs-
üormin am Miftwooh. den 21. Juli
1897, Yormittags 9 

'Uhr. 
Offener

Arresü miü Anzeisefrist bis 7. Juli
1897.

Triberg, ilen 12. Juni !.897.
D. Geriohtsschreiber_ Gr. Amtsger.:

Büselmeier.

Amtliehe Bekanntmachung.
Gestohlen

Ein Plar Brillontohrringe in Silber-
fassung;, eine gokleno Broscho mit
3 kleinen Rosen. ein Goltlschmuck
(Ohrringe untl  Brosche je oin Topas
mit echten Perlen. dis Broschonnadel
zum Sohrauben). 'ein Perlerschmuck
in Silber (Ohrrinfe u. Brosche), Werth
3000 M,

Eine golilene Brosche aus einem
10-Markstüok mit dem Biltlniss Kaiser
Friedrichs, Dio Brosohe ist mit Gold.-
verzierungen eingefasst und clie Ein-
fassung mit kleinen Perlen (weissen)
besetzü.

Dine goldene I)amen.Remontoiruhr
(Savonetü) Monogramm M. S. nebst
2sürängiger golclener Kotte mit An-
hängsol.

Dino goltlene Busonneilel miü Mono-
sramm Ä. I[." Eine vergoklete Shlipsnadel, ein mit
weisson Perlen besotztes Ilufeison
clarstellencl.

Eino silberno Romontoiruhr mit
Golilraud. im hinüoren Deckel dje
Buchstaben K. Soh. eingekratzt I oine
breitglieilerige golilene Uhrkette.

Eino hleine Nickeluhr mit Sekunden-
zeiger untl tlor Nummer 22 440,

Eine silberns Darnen:Cylinileruhr

m. Golclrand, SpruuEcleckel, Schlüssel-
aufzng unrl 

'geriefter 
Rückeeite. Auf

ilem Deokel dio Buohstaben ,,C. L."
oingokritzelt. Fabriknummor 7286,
Reparaturnummer l8l4 G.

t i . lO in Bremen: Eine col i l .  I)amen-
Rern.-Uhrr dor B,ing an der Uhr isü
etwas schwarz, eitre golilene I)amen-
Cylinileruhr, ilas Zifferblaüt ist clefect
unel gekiütet; eine golilene DomQnuhr
mit Sohlüsselaufzug, nebst, golclener,
kleingl iedriger Kette; die Uhr ist
eine äItere, mit glattem Dookel uncl
No. 25 ? 17 , an cler Kette bofinilen
sich ein golilenes Medaillon uncl ein
Uhrsohlüssel; das Meda'illon isü glatt,
auf einer Seite mit einem kleinen
Süerr vgrcehen, im Innoro sinil alie
Photographien eines Mannes uncl
einer Frauensperson.

12./6. ebendaselbst: Ein goliloner
Dg,menring mit sinem rother u. einem
weissen Stein; eine g:olil. Broche iu
Form oiuer Sohleife mit klein. Perlen
besetzt, als Anhängsel ein kloines mit
Gokl eingefasstes Mosaikstück, auf
welchem ein Frauenkopf eingravirt,
ist. Ein rother Korallonschnrnck. be-
stehend aus einer doppelten lials-
kette. Broche uncl Haarkamm.

Le ipz ig ,  am 21.  Jun i  1897.
Ilie Cr'imiriCl.Abtheilung ilos Polizoi.

Auntc ila{elBst"

Thurnouhuen
Kirchen, Schulen, Fabriken, Güter *0.

lisferü in solirler Ausführung

Emil Müller jr.
Thurmuhrenbauanstalt.

*eipmiE, Erd mannslrasss.

lr

rc
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hierin ist ilie bekannte Legirung aus 9 Thoilon Platin
uutl eiuem Theil Iritliun, tlie ausserclem vollkommen utr'
veräntlerlich atr iler Luft untl in den allermeisten
chemischon Agentien ist. AIs Ersatz für ilieso Legirung,
von cler das Kilogramm gegen 2000 Mark kostet, hat
Guillaume cler Pariser Akademio eineu Nickolstahl von
360/s Nickelgehalt vorgelegt, t'on ilom ein meterlangor
Stab sich flir jetlen Gratl Temperaturerhöbung trur um
0,001 mm ausdohnt.

Tabeltc: I: 3,80 - 4,20 - 8,00 - 28'00.
I I :  10,25.
IU: 1.90.

Brlefkasten der Bedaktion.
(Anonvme Anfragon bleiben unboantrvortotl wenn brief-' 

üchö Antwort 
-erwünschü, 

iet Froimarke beizufügen.)

in Pforzheim wentlen, uns isü d.ie Ailreeee ilos betreffendsn
Ilerrn leitler nicht bekannt gegeben worclen.

lnsweiler. G. W. Wenden Sie sich an Eerrn Bauclagist
SchöalöI, Leipzig. - Faber in Stutügart__Iiefort.optische
Artikel.'._ '!üooit Diffetenzen von zwei Minuten in einem
Tage vorkommen. so liegt alas wohl mehr an clsr Bahn'
rtaTion. R,oguliren Sie iach d,er Mittagslinie unüer Zu-
hilfenahme der Tafeln zur Stellung der Uhr; wie tliee
zu machen ist, haben wir in früherei Jahrgengen, welche,
ä 2 Mk., noch riaohgeliet'ert werden, oingehentlbesohrieben.
- 'Wofen 

dor ooüvex-Linsen rventlei Sie sich bitte .an
oinen unserer fnserenten.

P. Sohönberg. Sie können haniloln mit was Sie wollen,
der Hauclel ist frei.

H. F. in D. Wentlen Sie sioh doch lieber an einen
unserer Inssreuüen wogen Bezug von R,egulateuren oder
Tasohenuhren: wir veisichern Ilnen. daJs Sie bei don'
selben sehr solide Waaren erhalten und auch billig be'
rlient worden. - Baarkunclen hält sich jetler gern wa,rm.
:- Uobor clie beüveffentle Firma isü noob Tie Klage ein-
gogangon. Die Saoho wircl wohl auf ein Yoreehen zurüok-
zuführen sein.

Hamburg, A. G, Zur ßeinhaltung cler ZinFolektrodon
von Krystallon soll sich nach den Angabon eines unserer
geschät'zten Abonnenten Zasatz von Eisessig uncl etwas
Eolzessig sehr gut unil auoh auf lange Dauer bowährt
haben. Die SchäuLr:bi l t lung, cl ie aber als ein wesentl icber
Uebolstanal nioht in Betracf,t g€zog€n werclen kann, wirkt
überhauot wenis störencl und kann ilurah Ztgabz von
etwas Zücker .iod'enfalls gomindort werclen' Im Uebrigen
ist es ja auoh-nioht schllmm, wenn rler Schaum son Zeit
zu Zo'{h mit, oinem flaohen Holze enüfernt wircl,

Perlegreuth. Yersi lberte Ger$the reinigt man nri t
einer Misohung I'on Salmiak, etwas Zusaüz von woisser
Schmierseife untt Spiritus. - Nachputzon mii, trockner
weicher Bürete und Kreide. - Die galvanische Versi lbo-
rung ist billiger untl vorthoilhafter als Feuerversilberung,-Eeslingeni 

Sie müssen sioh an einon Etlolsteinhändler

Naehilruok ilss Insertlons.Yorfahrens, bestehentl in Tronnung ilor Preise von ilen zugohörig:en Bozeiahnungonr ist
untoroagt.

'Wecker,

Ens,lps GebfUdef AnSpaeh Ewo,t
Wien Paris

L Fleischm,orkt 5. Rue de Bel'pwnce 7.
Eigene Fabrikation

von
Brillen, Zryicker und Lorgnotton in Gold-, Silber-, Doubl6-, Schiltlkrot-,
Nickel- uacl Horn-Fassungl Barometer mit l'rimo Ilolosterio-Tflerkenr montirt

in feinst ees;ünitzten llolzrahmen und Nickolcloeen,
Eigene Schleiferöl cylinclrischer uucl oombinirt oylindrisoher Gläser.
Brillen uncl Zwiokor nach ärztliohoruYorsohrift werrlen innerhalb 24 Stunden

: Tersand,t nur ab Wien.3

[fax .Fuhrlehe Leipzig, Brühl 10,
Taschenuhrgehäu3e-Fabrikant,

empfiehlt sich für Reporaturon und uouo Gohäuso bei uur streng solialer
Bedienung (Preise billigst).

So lange Vorrath reicht offeriro
8oekige golbe unil rerrnlckelte
I{Iocker, bei Abnahme von 6-12
Stück ä M. -

Hermann Christ"
Worms a. Il,h.

Uhren en gros.

BilliUsls Buzugs0uslls

Cyl. Schlüssoluhront echte
Nickelgehäuse. Japy just. (4stg.,
Emailbiatt) p. St, M. - i lo. Rem.
Metall- Cuveite, Gehäuso frappd
M. -, Prirna silberlo gnll. Renr.,
starke Gehäuse, guüe Worke,
p. St. M. -, abgezogen u. gena,u
rogulirt 90 Pf'g. p. St, mehr,
Savonstt Cyl.Rom.9 karat. Golcl
(3 starke golcleno Deckel) M. -
p. 8t. empfiehlü

C. Speckhardt,
Wassortrüilingon.

in R,ogulaüeuren; .unorreioht
sincl rneine billisen Sorten mit
I. Qual. 

'Worke"uncl 
Gehäuso,

halblang zu M. - Man vorlange
Zeichnu"ngcn und Preise.

C" Speckardt
\Vasserträdingen.

Ueber

War.terr. Erscheint wöchentlich 7mal, auch Montags. Viertel-
jährlich 1 Mk. 60 Pfg. rlurch alie Postansüalten. Inilustrielle

Anzeigen finden die grösste Verbreitung, da dio ,,Deutsche
\Yarte'r das Organ des ,rBündes der fnilustiielleuii ist.



Popper & 0o., Leipzig.
General-Yertrieb

iler

Polyphon-Musik-Werke
untl Automaten.

_9_
Sohnellste liedien,u,n g.

_.e-
#, Yefl''trltf t.u)' ut,, Grossieten, tttr,rl, Hündler, *

Wer Bijouterio kauft od, verk. verl. gr.
il. Offertenblatt Kosmos, Nürnberg.
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zu verkaufen, oder durch Lizenzerr zrr verwerthen,
ev. wird auch ein tüchtiger Kaufmann mit Vermögen

gesucht.
Zeigerwerk für Uhren. ?"#,-ät}if ii,., :i",#;9,üt+"#liJ3ilf,,.''i"**;

lassü sich auf mehrere Arten bauen, schlägt sofort r icht igr w€nr die Zeiger eingestel l t  sincl, ' i las Meiste, 'w'as man
zlm Einstelle__rr aler Zeiger uöthig hat, i.t h-öchstens eine [albo Umdrehun! zn mächen; habo hegulatoure, Taschen-
uhren uni l  Weoker dämit gebäut, und verwerthete sich mit Vorthei l" Geschätzt in i ler Söhweiz, tr ' rankreich,
Oesterreich und in Englantl patentirt,

Palettengang mit parallelen Heboffächen. ?,kTt:ll'1"*3i"#ä_'l:Ein Nachschleif'en cler Pa-
leüten wiril nicht uöthig,. rr;rcl passen selhige sofort wiealorl cler Mittelpnnkt von den zwei Paletten ist ilurch einLoch gekennzeichner; z;icr diöse;b:;'l**ffiä#j*ä,fi1*-:rtmrrit 

i.", ä"rur"tffää*10'rtä;"",t1rt?*ri*
B,egulabeuren zu montiren, ei isü mit einesr sehr einfaihen Transportpenclel ver-
sehen. RoEulateure, Taschenuhren unil Wecker habo ich rlit meinem GanE ge'

E FaEenEe @

sehen. Rogulateure,sehen. Regulateure, Taschenuhren und Wecker habo ich mit meineni Gang ge-
bant untl gute Result,aLe erzi,elt. Das Gleicbgewicht iles Gangbebels ist immer
vorhantlen. Das beste Zeichen für meineu Gang ist:  mit dersolben Berechnung,
clerselben Zugfed.er uncl clerselben Unruh machf er einen grossen flotten Gang,
wie der bestd Ankergang. Geschützt iu cler Schweiz, Frankieich unct Oesterreioü,

Kettenauf zug."n'};.9,*1hü*"ji,"..ä#"i{+}:};##'.ig
Abbild,ung zeigf eine von rneinen seibstgefertigten 'Iaschenuhren in natürlioher
Grösse: auch an Regulateuren haLe meinen Aufzug angebracht, und zieht sich
rlerselbe sehr leicht-auf.

Eine Spiralrollen-Befestigung, ?iiil$;fil
gleichzeitig d.en Abfali von aussen justiren kann, die Spiralfecler ist nichü mehr
auf den Putzen zu clrücken, rvoiluroh {ür den Uhrmacher viele Unannehmlichkeiten
beseit igt sini l .

Regulirungseinrichtung des Abfalls von
t  - i -a Schraube wir i l  gelöst und wiei ler fesü angezogen, alsdann
AUSSen, 

-.il"-*u 
4". alruit; 

-er'ist 
ur"o 

"1" "o.n*urigä" 
A6oeh-en iles

F. -e. no r r , . .  F 
'  Unruhklobens ausgosc'Jr,]osse"'  -D. :^F'-G'-M' No' 54479'

Eine Zifferblattbefestigung. "ltä",,.]##ll"li"'n'i.,?1?. fif iTS:l,J#*:ii
Die drei Letzten Yerbesserungen siud so einlächel Natur,'dasi sie die Uhr noeh nicht um 10 Pfennis

vertheuern.

Einen Pendant-Aufzug. '4,ffi,_T**,T;;^.{1,,1!l; 'il':}:';iT'}T#x iiiS'di'äTf;:t
uncl eine verkleinerte Bauart.

Refloktanten lvollen sich gel[. an cleu Patentinhaber wentlon,

Ifugo Fteftgrnarltt; Uhrmaeher, -tlessa,!r.
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Ernst }lolzweissig ilachf., Leipzag.
Fabrik aller Musikwerke.

,$yttt[l|oniuI|"-, ,,ürp[t$nt,0il'-, ,,Kalli0[g--, ,,Adlgf"-Iylttsikutcftn u, ltlusikaulgfitffltil,
yru Musikwaaron und Automaten ete.: Rci0h$$trfr$$r 13 I. n II.;

Ausstellung:von gmntrlirh grsulützt* NlgUhglügf, uigener trabrikation in dtr
T0ü Pianos, Harmoniums und Orehestrions: ThontaskiroIhuf l0 I;

atu

(('
ä

d

{t
t{p

Ep

Sächs.-Thüring. Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
Gruppe 19, rechts.

upron-Element.

Ilmbreit & iYlatthes
Lei,gtzi,g - Pl,cr,gusöta, Ziegelstrasse 19.

Broschüre ,,Cupron-Element,, und Liste III
,,Klein-Elektromotore,, gratis.

Whmmmmmhmommenden Grössen
in allen yorkom-

Max llahn, Zwiekau i. S.
Thurmuhrenfabrik, eigeno Metallgiesserei.

: Preistristen kostenlos, Tertreter gegucht.:
Guss nach eingesandten. Moilellen wirtl sauber ausge.ftihrt.

illellenbaeh i. Thürin gen
Thrrtnmfier-, Barumetsr-

unü $lasinstrunerten-tr'ahik.
ffiffiFls' (Wasser- und Dampfbetri0b.)
illustr"irte Prei,sl,östen steh,en, au l)iensten. i

= Directes Kaufen le 0ualität Waare. *
Beasens- und Präipf,rlj$*?:fäi.fou* $tnok in $oidonpapim.

80 x 10t/, 100 x l3 130 x l3 130 x l5 160 x lsys
pro 1000 st. 

-apo 
,tt 11fi-T E56T r\--T 

-ld=-Z-
100 x 16 130 x 16 153 X 16 100 X rgY, 130 X rel/s

pro 1000 st. tz,so -tt T6= Z- ßfi-/{ 
--ßfr 

T 
-tl--T

Glassprituen m. RinE 10 l5 _ 20 cm lang
pro Dtztl. 0,60 0,75 1,35 I

I(änstl,, Mensch,ema,ugem Ia. Qwtr,ldt(it sortirt ä, St. l,- "/6Alle hier nicht verzeiohneüen Gl&iser uncl Instrumente werden billiEst
notirt. Zur Weiüerompfohlung ftige joilem orsten Auftrag 3 hoohfein vär-
silberto Glasschreibfetlern gratis bei.

E. A. L. Müller-Zschaeh,
Ilanscha l. Th.

Fabrik künstl. Augen und, Glas-Instrwmente.

liofert

0ael $üaeohen

Engros.

o f ä:* Parallsl$chntiü-lnstruntnt
für Zeicbnungen u. clergleichen ist zu
verkaufen. Äl -Löne, t+drbutg, hhrstr,{'}

II. Ilurwitz Nacht.
L e i p z i g ,

Fabrik füt
Kdutschuk- und ftletallstempel.

Graviranstalt.
Lelstungrfähigste Fabrik dieter Branche.

Katalog gratis u, franco,

Leopold Grahowski
?osen

G o l d w a a r e n f a b r i k .
Specialitäü:

ß,i,nge und, Ilepa,ra,turen.
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Th. f,noll &
: Man aobte

$ctuaruwilüil Tlffteüäffisr
fabriciren

in nur
prima'Waare.

Preisliste
gratis und

franeo.
Cie., Frelburg i. Baden.
auf die Schutzmarke. -
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Gusta,v Voigü
Bath'enol (Preussen)

Fabrikant optisch. Tlr&flren.
rebriknfi of fo;lh'"ir1ä,1 ilu *,o...u.,.
Besonilers empfehlo mich zur [ iur ieh.
tung vor Optilier-Geschllfteu schon von
trflk. 50,00 an, Anleitung: zun Yerknuf

ut.Bepnratur grotis.
Grnndsatz: reelle lVäare ar! mässigern ltreise.

*{xg Preisliste gratis uhd franco. Gro*o*

it
g

]t
;T
E

Ro[flr'fftffistt, Hilassaüen
tttt[ t'|fiüflt'hniftn

an llhren jeder Art
werclen sehnell, reeü u' solide aus-
geitihrt.- 

G. Heckor, Uhrmacher.
Leiuzle. Seb*stian-Bachsür' l?.

x Gegri-rndet 13?O. x'

Ilermanrr Sohmidt'
Taschenuhrgehäus ef abrikant,

Leipzig, ß,eiohs-Strasse No. 30.
Anfertigung yon netren Gehöusen, sowie Reparaturent

Änstelt ftlr Yerriiclteln, Yersilbern unil Yergolilen.
wnd, reelk Bed,ienu

I'orüuna-Etiquetten
P r o is e : vernirte pr. 100 St. Mk. 5' ver-
silberte pr. 100 St. Mk. 5,80, hlneinpas-
sende Papieretiquetten pr. 100 Sü. Mk. I
mit Freison naeh W'unsoh (es eintl'tlie
sanqbarsüen von Mk. I bis Mk' 2000
äuf Lager; auch inGultlen u. Kreuzorn
v. 25 Kr' bis 500 fl.); clieselben ohne
Druck (2. Aufschroiben) pr. 100 St'
Mk. -.50.

ßlchorit Erelehr LelPzig.
Mnst€r zu Dlonatgn.

Dr. Th. 
'Wieland

Pforzheim.
Problr- uhd Sotrelde-Ansüolü.

Gekröüzmülrte u. Schmelzerei.
Oh€ürtBcü et lroboraüotlnm.

Auf,bereitune. Schmelzüns, Soheiil,
unil Einkauf"'von Edelmetaligekrätzen.
Barren, Bruchgold, Silber, Platinabfällen
u. s. w. Verkauf v. feinem Gold, feinem
Sllber, Gold- unrl Silberlegirungen ir'
Bloch- u. Drahtform, Platin in Blech u.
Draht. Ant'ertig. feiner kontrolll?ihiger
u. sewöhnlioher Gold- und Silberlothe.
Cadmiumlothe f. geringen Scbmuck.
Die unedlen Metalle faqonnirt und z.
Legiren: als Klpfer, Aiulniniumbronoe,

Talml, 0ueoksilber, Codmium u. .4.,
tetallurglsche unil ohemisohe Produots
für di€ Metallintlustrio u. Techuik.
Darstellung v. chemischen Präparaten
u. [lletallsalzen. Goid- uncl Silbersalzo.
Galvanische Bäder. Sammtl. Löth-
Sohleif-. Sohmelz- und Polirmittel.
Rohe ul chemisoh reine ilinerälsäuren,
Anoden. Sud- u. Eintauch-Vergoldung.

Versllberung uncl Vernickelung.
Apparate u. Geräthsotaften für Galva-
notechnik untl Biiouteriefabrikation.
Dynamos, Batteriän, Tiegol, Muffoln,

Kolben, Probirapparato u. s. w.
: Proisliste. :

Otto Würscher, Leipzig, l{icolai-S&n 6
Juutelder, Golil,- wnd' Bi'('b erarbedter,

Gleeignötste Werksttr,tt fw Neaamforttgumgen, vom oinfachst: liis feiast
Gonrö. Bingfabrök. Reparaturen jeglicher Art saubor uhd' schnell

Specialität : Gh'aui'rung em, Schr'iltet6 ll a p pent -üfonog ru mntn etc.
Yergoldungon i. jeil. gew. Farbe. Yersilborn ete.

Saubere 
"u. proirpte Lieforüng boi billigster I'Ieisnotirun$;

Beipacks für hiösigen Platz werclen bereifwilligst besorgt.
--Wä 

Yers
folgencle Bücher:
Ireltfeden für Uhrmoeher-lelrrlinge von H. Sievert, geb' Mk' 6,40
I)er Goldsehmied, prakt. Hand- unil Eilfsbuch für tlen Juwelie-r,- Golcl-

schmietl u. vorwa'ndte Gewerbe von Johannes Pritzlafi geb. Mk. 3r-
tDie X'obrikaüion von Nöhmasehinen und die l3epara,tur der-

selben von H. W. Llnd. 225 Seiten stark mit 36 Abbildung* 
#ii";:r"f

Reparaturen rn Brillon uEil Pinconcn von Fr. Giertz. ,, 1,50
Praktisches Handbuch f. Uhrmacher m. aüras v. H. Grosoh. ,, e,-
I VefkaUfSbUCh f. Uhrmacher, ca. 1500 Eintragungen Mk. 5,-

I BepafatUfgnbU0h f. Utrrmneher, oa. 8000 Eintragulgen Mk. 6,00
Züsammen: Mk. 10,50, Beide gotliegen gebunclen, Molosquinrücken uncl
Ecken, holzfreies krafüiges Schreibpapior. Probebogen gratis'

Anleitung zur Gravirkunst v. paut Hanff. Mk. l,0b
AnleitUng zur Aufsteltung unrl Behanrllung elektrischer Uhren von

C. Bohmever 
- 

Mk. 2.60

DieElektriüitäti1ä".IJ;;ä*$ä"t,Iiäf,'ji"ii";äyö:iäf,?#T\ü,äsi,;:
grund. 4-F.r '19

Def elektroteehnische üerufr Wilke. ,lilk. 1.60
I)ie llaus- und llötel-Telegr&phie v. 0: Canter n 3,-

Die Uhfma0hgfkU'nSt unct die Behanrllung cler Präcisionsuhren yon
E. Gclcich, Geheftst 10 Mk. Eleg. gebunden.Mk. 12,-

Geschichte der Uhrmaeherkunst mt arlag v. E. Getcich. ,, 6,-
il0rmal-Prgis-Tarif über uhrenreparaturen Mk. 1,10

(Ilerausgegeb. Vom. Centralvorbancl tl. cleutschen Uhrnaeher); plakatartig,
zum Einra.hmen ocler auf Pappe zu ziehen:

uk 3,-
Mk.2,50

Mk. 2,-

Mk. 7.-
o 2,-
,  6.-

1 9 ' _

Mk. 3,-

EinWiCkelpapief rhit,, !V a.rnung. vor Uhrenschwindel". 1000' Stck.
Probe gratis. I[it Eirmo mehr:

Deutscher Uhrmaeher:Kalgnder rür lge?
IDte Dleküsiuittit unil ihre Yerworthung zur Zeitmossung.

Yon Favaiger.
Der Gehöusemaeher, von Sohwanatus.
Do5 Begutiren der Uhren in clen Lagen, v. Loetler.
DaS praftt. HandbUff m. aülas, v. saunter.
Bepaseoge der Cyliaderubr, von Hotrmann
Die BadvefzahnUng0n, vonotstzechotd.
Ilio Exp. il, AllS Äiüöigers, Bich: Erdseh;. [eipzig'

n 2,80
Körnerstr. Bl.
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FI. Gastillon, Etberfeld.
Gr' ö s st e vnd I eistwn g s frih,i'g st e Rep aratur-W erkstatt'

Antertigung v. Hemmun$Br, Umänderungen,
sowie Neuarheiten jeder Art.

Preislistcn .gratis unil franko in verschlossenem Couvert.

Ruilull Haas & SnltR,
Karlsruhe (Baclen)

u. Furtwangen, Filiale: Mannheim,
Bacl. Schwarzwaltl' C. 3, 3'

Uhrenfabrikation u. Engros'Hanülnng.
(Alle Artikel tler Uhrenbranche.)

S p e z i a l i t ä t :
R e gulateure _mij-_ V iertelschl a g,

:hönstem Sohlag, billige Preislagen'

ilan yorlange [ataloge unü leichnungon,
Miniotur- ü, Jockele-Uhrohen m. Natur-
sclriltlern (B,inils, Baumstämme, Vogel-

hecken eüc.).
I Sortiment Miniatur.Gehwerko. 6 Stück Mk. A S
1 .. Jockele-Gehworke. 6 

" 
BN

WottolhäuÄchon. 6 Stück, ilarunter je 1 mit Uhr uncl
1 mit Thermometer Mk. B S

Alle 3 Sortimente zttsarumen Mk. D R gegen 4 Monats'Tratte.
Klellere Auftrllge gegen Noclinahme.

Scheiileanstalt untl Gekrätagesehä,ft, An' unil
von Glolil, Silbsr nnil Platitt.

H AnkaufsPreise Per Gramm: n
joj{rooofeiour 0old: 1,8 karat. *.?'31 

I 
'r ' /,ooof"ioog Golcl : 8 kar, M. 0,90

iaä""" 11 ,, : 14 ', ,, 1,6Q L"'^,"i
t6ä : :: : 131/z l. .; r;m I 13 löth' silber 

" 
0'06

;oo I ;l : 1t " l, ,, i,se I tz ,l ', ,' 0'055

'e\
o
*l
c
z
o ,

Ausstel'l,ung 7refl lrx 7 I 87,

mit Ia Werken,
schönstem Sohlae, bi[ies

I  Sort iment

ielan Pforzhe

F. F. Hering Nachf.
Reichsstrasse--10 LAIPZIG Reichsstrasse 10

empffehlt eein reichhaltiges Lager in

Taschenuhren, Regulatoren, Stand- u. JManduhren,
Fournituren, IMerkz eugen, Bij outerien, Musiken etc.

Yortheilhaftesto Gelegenheit zü Eüablirungs'
Einkäufen.

Nur en gros, Bi'lli'gste Prei'se,
Voreügli,clze QuaLittiteno. ' .,

Carl Köpper, Bathenow.
Fabrikation vor Bröl'len, Ptncenea

in allen Metallen, sowie aller in tlas
ontische Fach schlasenilen Artikel.

$iczialiilt: Cdibrirts Br-illen und Pincenez
nich neuom Calibriw€rfahretr genau passentl'
' ++Re Viele t{euheiten. e}Il+ .

Brillen u. Pincenez m. verstellbar. Augenrancl; D.B.G.M' No. 44404; D-.R.P. a.
nlustrirtor Preiskourant grrtis uuil franko.

6'N frfwsüer ew Döemetetu H Qoul,q,mteaüe Bedöer1,umg,'L1d

Patente:
l. Sturmsicheres Zeigerantrlebs'

werk,
2. freie Hemmung.

Gebrauchs-Muster :
Tragstuhl (sehr vortheilhaft)

zu vorkaufeil ocler in Licenz.
7, Ifa,eltnal'

Ileüin, SO.r Manteufolstr' 121,

Monopol, .,SJ*pttonion
Polyphon-Musikwerke

o',a Attüomaüen
emplehlü zv tlen billigsten Con-
ventlonsDrelsen

C. SPbckharilto Tfauortrüf,ingon,
Für Süddeutschland bll l igtte Bezugs-
quelle wegen grosser Fraoht-Ersparniss,

Franz Zilliken
Köln a. Rh.e Herzogstr. 33.
x Uhrenfournituren- uni^ -lfnkzeugo *
in nur Euter Sorüe (keino billige

Schunclwaare).
Pnt. Gläser. Ia. Oual. YTF Gross M.
6,80, Dtzd.- M. 0,60, Flnchs Gläsor,
Ia. Qual. YTf Grs. M. 4,00, Dtzd. M.
0,40,'Cyl.-Feilorn, fR. Qunl. Augsbur-
eer Fabrikat) Grs. 1ü. 18,-, Dtztl"
ill. 1,?5, Weckor-Federn, In. Qual.
AuEsburEor Fabrikat) Grs. M. 25,-,
Ptä. M.-. 2,25, Sohiüssolrohre, la.
Oual. Grs. M. 1,20, extrafoine ,,Marko
PB." Nt. 1,80, Schlüsselringer Ie. Qual.,
Grs, M. 1,30, extraf. "Marke 

PB.u M'
1,80, Celluloirt-schutzgehäuse DEGM.
6392 Gross M. 21,-' DtztL. M. l'85.
Suriucfealern fertiqe m. 3 Schrauben
oizil.- M. 3,-, Cylinilor u. Cyliuiler.
räiler, Ounl; suP., Düzcl. M. 3,-,

EThor lnglgchel-

Teehnikun Jlmenau
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G*ünstiEe Offerte! .
Offerire, so lange Yonath "/6Aufzlehwelfen, fertige Dtzd, -'55

Brotehnadeln, Stahl pol. Gross -.6ö
- verEolcl. otl. versilb. f .20

Bügel, 'Neusilberf gefräst Dtzd. -.18
n vergoltlet, n -.30

Caiabiner. 
-Nickel -.50

., versolcl. od. versilb' -.15
,, situä., Stück 4ö Pfg.

Cef f uloldgrhäree la. Oual. 2.25
-  l l  a .  Oual .  1 .65

do. ilnit Charnior Ia. Qual' 2'45
Cvllnder la. qual.. 1.80
Clrttnler la. Oual., i'ertig getlreht 3.::
Cvl lnderräder la . 'Oual . . -  

-  
1 .80

la. m, Tiieb, fertig 3.80
Cylf ndörzaDfsa -.20
Cyf.-Zelger, Birnf., Stahl Gross 2.40

: : ""l*orä,ni u. B:ä3
, ,  

"et.äh. 
Muster, Stahl 2.40

, r.i0,,"0,ä*f,"0ä'11' i,äfl
versoldet 6.80

, ,  o r i e i t a l i s ch , - ,  6 .80
Dtzd.

o L. XV. graw. ,, -.99
Etuls f. Uhrer, t'oin m. Atlaskissen 2.90

do, feir m. Atlas{'alten u.
Kissen 4.90

do. extrat'eiu m. Atlas-
tblten u. Kisseu m,' 
Schnur 5.50

Grose
Federn für Cylladeruhren I a. 0ual. 14.50

., tür Weoker Dtzd. 1.90
,, für Baby Gehwerk 1.90
.. für Babv Wecker l'-
.. frir Schtarzwälder 2.40

Foribrrlnge, Nickel oil. vergoltl, -.50
do. Ia. Qual. m. Flihrung,

Nickel -55
do. Ia. Qual. m. Führung,

Stilck 55 Pfg.
Flaehgläeer YTF. l. 0ual. Gross 3.30
lokev-Haken. Nickel -.60

versoldet -- '60
,, SitFc", St. ./6 l.-

Kroneä, Metall, gelb od. weisBDtzil. -.70
- Silber 1.40
:: " versoltlet 2'-

Pattlntgläsei VTF. ll Oual. Gross ti.60
Pendelfedsrn Dtzd. -.35
Plnoetten, Genfef Form, spitz Stck. -.3ö

.. Bolev. hohl. vetnick. -.b0
Schlüoselringe Nö, 2 Gross 1.2,\
Schlüssolröhren polka -.95

sehärtet |.25
Sohrautibn f. Cvl.-Ühre"u eort. -.30

,, f.Biücken n -.35
,, f. Couquert's , -.30
i t. Remtnt. ; -.70
n fert. gehartet,^polirt

u, angelassen f. Cyl.-
lJhren sort.

, f, 
'Wecker

Steinlöoher la 0ual.

1.50
Dtzd" -.lb

-.80
Zapfenrollirstuhl, gar. Ia. Qualitat

vollst. m, Maass u, Etui
i, Bronce, 18 Lager, 18
Löcher,4 Sekdlgr. Stück 15.-

do. m. Rolle 18 Lager, 18
Löcher, 4 Sekdlgr. 16,90

do. extrasuperl'eine Qualit,
gross Format i. Bronce
öd. Nickel m. B,olle iu.
R,egulirschraube, 24 Lgr.
24 Löcher, 4 Sektllgr. 22.?5

Alles Uebrlge bil l igst in garant.Oualität.
ßorw. Sahertl, Auerbach Obpf,

Optisehe

r07

Gegründeü ltö?.

Steinzeuc-W&nnon. vollkommen säuredicht, für galvanische Bäcler; Säure'
gefässe ünd Röht'eu aller Art; Muffeln für Emäillirwerke,- für-G-las- unil
Porzellanmalereien, sowio ganze Qofon rlazul Trensportablo. Muffel-Oefen

in verschiealen'en Grössön für Emailleure untl Biiouterie'Arbeiten'
Charnottesteine jecler Form unil Grösse, sowie älle in tlas Fach ein-

schlagentlen Artikel.
I Illustrirte Preislisten stehen zu Diensten. f

In Blechbäohsen; pro Kilo Notto Mk. 1170. Bei 10 Kilo Mk. 1.40.
In Glasflasahen mit 30 Gi'. Mk. 3 pro Dtzcl., 40 Pfg. pro Stück
'n I ; ä3 : ',: t ',;, ; AB 'lo ',1, :
" Fuhr{1, r"r.f,."1?,?-oär, f"o%ritoo ,in i%r,ä. ü'. zy, "

FAHRRAILOELE und NAEHMASCIIINEN-OEIE
in hoohfeiner, unerroichter Qualität sintl in Kannen und in eleganü'ausge-
statteten Glasflaschen streng reellr äusserst billig zum Wiederverkauf bei mir
zu haben. Illustr. Proisl. umsonst. Leichtverkäuflicher Arüikel. Dauernd
angenehme Nebenoiunahme. Zahlr. Gutachten, 20jähr. Erfahrung zur Seite.

Düsseldorf. Phil. Ant. Feigler.

ET\ZrrTT? A ,,IfiiTff"- UHR,-OEL
-trJ-Ä I fv*Äi. wand*hreil, Th*rmurrren.peildüren.

Seit Jahren orprobt, von pract. Sachverst" als ,rtlns Bostes erklärt.
Grösste Schlüpfrigkeit und Schmierkraft. Kein Trockenlaufen.

Absolut harz- untl säurefrei, nie oxyclirentl, nio klebencl, nie gefrierenel,

DAS VOLLK0MMENSTE nur orEsEM cEBrEr.

Fr. W. Walslehen in Rathenow (Preussen)
Anstalü

' empfiehlb sich zur Liefe'
runE aller optischen Ar-
tike'[. l{errcini:lchtung op'
tischer Geschäfte nach
Iangiahriger Erfahrung,
unrl . jedem Orto ange-
messen, mit vol lstäntl iget
Anleitung zum. Verkäu{
uncl Reparatur.

Reicli illustr. Prels-
courant gratis n, franco.

Engrossöstem beaon clere Preise.
Export nach a,llen höndern der -f)rdee

Chamotte- und Thonwaarenfabrik
Annawertrr b' Oeslau

von

J. R. Geith, Coburg
Vielfoch prä,mllrt.

Iiefert

c
h

(
I

I
O

E, Dienst
leipzig:-Gohlis

ilInsikinstrnmtnte jeün Art :
Symphonlon, Kall iope,

0rphenion, Troubadour.
Fabricirt als Specialität:

Intsrniltiunal-Allnrdinns,
Weltbekanntes Fabriknt.

Letzte ileuheit:

Crgmuna-Aclord8on,
I  und 2 Reihen Tasten,



Leopold Grabowski, Posen
Uhren, Fournituren u. Wrhzeags flT gros.

Billigste Preise. + Grosses Lager.

El.€gü,ntp, uethlleno
Schariferidter.

gestqllOr rpso. fur
UhfmloiQI -riusä.
r i ch te t ,  UhrhdEor

dtc. empff€hlt
B. Flintz, Dttssoldbrf
Prois8, Zsiohqnngon

unal Must€r frol.

TUilhelm Müllerr Leipzig, Klostergasre 5

G 
empn'ehtt ateri'rffi 

,1"äTiä:H,?o"l:g"f#:i:n 
unÄ' 

I{lemntern in Goliü Siiber, Doublö.
Soubere soT,tüö Arboi,ü, Predse' Uffii,gst.

Repassagen unil Roparaturen
werclen z. d. bitliest, Preison saubor
ausgeführt bei 0icar Kunath, Uhr-
macher, Nürnberg, Luctwigeatr. ?1.,

I Preisliste Jranco zu Diensten. JPreiscourant gratis und franco.

o
li*
?.
o
li.

H

i-.

q .

ef

('t
O

F
Uq
o
4
a

o

fi
Y

{)
o

oFl

q)
ti

Ft

€)
.fa
o
äo

qrl

F{

t{

Ali.

ft
v

No. 529 Amer. Goliltloubldbroahe

M. 0.25.
No. 530 ilesgl. m. 3 Similis fofnsst

M. 0.40.

*ffi- cfriefrarö ße6ram -ffi,
W Bbrlin C 19, Noue Grünstrasse P5' Ecke Wallstrnsse.

Biuigsre Bezugsquerle ru" GOld- Unal SilbefWaafen.
Eigene Fabrikation in Oora'l,Inoaaren. : Speoialitat: Uhrma'cher-Glemre,

Illustrirto DngfOS-PfeiSliSte fui Nennung tlieser Zeitung gratis uncl franko.
Äuswa,lüaendung em bei Aufgabe guter Berliner Referenzen.

Promptest e Bed,i,anung.

0eorgJaco b, Le
Fournituren,

l l

tpzrg
IiYerkzeuge, Ma$chtnen,

nur wirklich gute, brauehbare lYaare !

f" fo"""ituren sind selbst itie appartesten
Artikel stets am Lager. '

Sofortige Bedienung !
Americ. Double-Ketten, Americ. Ohamilketten, Silberne Ketten, Nickel- und

-Weissmetallketten 
in, den bewährtesten' Qualitäten. 8 kar. Ringe.

Meine l4kar. Gold-Charnlrheüüen haben sich sGtü
8() Jahrerr glänzerrd berufihrt!

Auswalrlsendungen, mit den' neuesten Mustern ausgestatteü, bereitwilli$st!

. A,eusserste Preise !

Körnerstr. 31. - hdrktion:
Druak voilGottfr. Pittu if*h'atirntulg r. S.
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